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JAHRGANG 31

Frohe Weihnachten sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!



Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de

Öffnungszeiten im Rathaus
Mo - Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Mi 14.00 - 18.00 Uhr

09903/9303-0.
poststelle@schoellnach.de

Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-39 (H. Rager)
Vertretung:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 9.00 - 11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 
KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308 oder -214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871/97512-111 oder -124
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Gehörlosenberatung
jeden 1. Montag im Monat von 
10.00 bis 12.00 Uhr, Bürgerhaus 
Plattling, Werkstraße 19
Schwerhörigenberatung
jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 13.00 bis 16.00 Uhr, Neues 
Rathaus, Mehrzweckraum I EG im 
Sitzungstrakt, Franz-Josef-Strauß-
Straße 3, Deggendorf
nur nach tel. Anmeldung unter 

09421/7889048
iss-ndb@blwg.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00 bis 16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00 bis 13.00 Uhr

09931/890575

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Standor-
te im Markt Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, im Sonnenwald-Sta-
dion, in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl sowie in Hof und am Feu-
erwehrhaus Taiding, tagsüber 
bei den Firmen Eder Bau und 
Schiedel sowie während Heim-
spielen am Sportplatz des FC 
Poppenberg.

Bei Bewusstlosigkeit oder man-
gelnder Atmung zählt jede Se-
kunde. Durch den schnellen Ein-
satz eines Defibrillators erhöhen 
sich die Überlebenschancen bei 
der Wiederbelebung um bis zu 
75 Prozent! Kommt es zum Kam-
merflimmern, fordert das Gerät 
zur Defibrillation auf. Eine Spra-
chanweisung gibt genau vor, was 
zu tun ist.

Das Rathaus hat am Frei-
tag, den 27.12.2024, ge-

schlossen. Wir sind ab Montag, 
30.12.2024, wieder für Sie da!

Brückentag 27.12.2024:
Rathaus geschlossen

Für die Zulassungsstellen 
Deggendorf und Oster-

hofen können am Freitag, den 
27.12.2024, keine Onlinetermine 
beantragt werden.
Zulassungsbehörde
des Landratsamts Deggendof

Zulassungsstellen: Keine 
Termine am 27.12.2024
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info@fahrschule-kellermann.deWir bereiten dich optimal vor!

SEIT 1978!

Wir bedanken uns bei allen, die in diesem Jahr ihre

Erster Theorieunterricht im Jahr 2025 am

Wir freuen uns auf euch!

Fahrausbildung in unserer Fahrschule gemacht haben.

Montag, 13.01., und am Mittwoch, 15.01., ab 18 Uhr.



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das vergangene Jahr war für unsere Gemeinde intensiv und he-
rausfordernd. Mit dem Neubau der Aussegnungshalle, der Ge-

neralsanierung des Feuerwehrhauses und der Marktplatzsanierung 
laufen zeitgleich drei große Maßnahmen, die für die Zukunft unse-
rer Gemeinde wichtig sind.

Im letzten Jahr wurde hier viel erreicht: Die Erneuerung der Aus-
segnungshalle macht große Fortschritte, die Arbeiten im ersten 

Bauabschnitt sind abgeschlossen. Auch die Generalsanierung des 
Feuerwehrhauses ist auf einem guten Weg. Ein Umbau im Bestand 
ist natürlich immer schwieriger als ein Neubau, dennoch sind gute 
Fortschritte zu verzeichnen.

Im Mittelpunkt steht die Sanierung unseres Marktplatzes. Durch 
die archäologischen Grabungen dauert die Umgestaltung etwas 

länger, doch diese sind nun einmal notwendig. Im vergangenen Jahr 
hat sich das Gesicht unseres Marktplatzes sehr verändert. Der Ein-
gangsbereich zum Rathaus wurde neu gestaltet und die neuen Pflas-
terflächen sowie die frisch gesetzten Bäume zeigen, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind. Jetzt sieht man, dass etwas vorangeht. Ein sicht-
bares Zeichen dafür ist auch der wunderschöne Christbaum, der un-
seren Marktplatz ziert.

Ein herzlicher Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern, den An-
liegern und Geschäftsleuten für ihre Geduld und ihre Mitarbeit. 

Wir bitten schon jetzt um Verständnis für die bevorstehenden Arbei-
ten im nächsten Jahr, die mit den Pflasterarbeiten in der Schulstra-
ße noch einmal Beeinträchtigungen mit sich bringen werden. Wenn 
alles fertig ist, wird das „Wohnzimmer des Marktes Schöllnach“ ein 
richtiges Schmuckkästchen.

Die wirtschaftliche und politische Lage weltweit ist schwie-
rig, wir wissen nicht, was auf uns zukommt. Doch schwierige 

Zeiten gab es immer, es wird auch 
wieder einen Aufschwung geben. Er-
freulich ist, dass wir in finanzieller 
Hinsicht eine positive Nachricht ver-
künden können. Mit Schlüsselzuwei-
sungen in Höhe von 2.026.792 Euro 
sieht die Situation für 2025 etwas 
optimistischer aus als gedacht. Zum 
Glück ist auch die Entwicklung beim 
Donau-Isar-Klinikum in Deggendorf 
positiver als zunächst angenommen 
und die Bezirksumlage steigt mit 1,7 
Punkten weniger stark als befürchtet. Dennoch wird es in den nächs-
ten Jahren nicht leichter und wir müssen schauen, dass wir die lau-
fenden Maßnahmen abwickeln können.

Positiv stimmt mich das harmonische Miteinander im Marktge-
meinderat und in der Verwaltung. Gerade in Zeiten, die uns her-

ausfordern, ist Zusammenhalt unser stärkstes Fundament. 

Zum Abschluss gilt es all denen zu danken, die den „Laden am 
Laufen halten“: Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 

Verwaltung und im Bauhof, besonders dem Winterdienst von Ge-
meinde, Landkreis und Staat, meinen Bürgermeister-Stellvertretern, 
den Fraktionssprechern und allen Mitgliedern des Marktgemeinde-
rates für die konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Im Namen des Marktgemeinderates, der Verwaltung und des Bau-
hofs sowie persönlich wünsche ich Ihnen und uns allen für das 

kommende Jahr Gesundheit, Glück und Zufriedenheit. Ich wünsche 
Ihnen allen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Ihr Bürgermeister Alois Oswald

3EDitOriAL 

Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos

GRIECHISCHES RESTAURANT

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

+++ NEU +++
ab 01.01.2025:

Griechisch-bayerischer 
Schweinebraten (Do u. Fr) 

sowie Currywurst und 
Schnitzel (Mo u. Di)

- nicht an Feiertagen -

+++ NEU +++

Viele unserer Speisen 
sind übrigens glutenfrei 
- auch unsere Metaxa-
sauce!

Unsere Gerichte gibt es 
auch zum Mitnehmen.

+++ NEU +++
ab sofort:

Pita-Gyros mit Tsatsiki 
und Zwiebeln: nur 5,20 €

(Mo u. Di - nur zum 
Mitnehmen)

Öffnungszeiten

Täglich ab 17 Uhr

Sonn- & Feiertage 
zusätzlich auch von 
11.30 bis 14 Uhr

Mittwoch Ruhetag 
(außer an Feiertagen)

@halkidiki_schoellnach

RESERVIEREN SIE JETZT FÜR DIE WEIHNACHTSFEIERTAGE UND SILVESTER/NEUJAHR!



Das Rathaus ist wieder über 
den Haupteingang zu er-

reichen, die Pflasterarbeiten im 
Bereich vor dem Rathaus sind 
abgeschlossen. Auch die Be-
kanntmachungstafel kehrt an ih-
ren angestammten Platz zurück.
Im Anschluss beginnen im Be-
reich zwischen dem Kirchen-
parkplatz bis zum Pfarrgarten 
die Vorbereitungen für die wei-
teren archäologischen Unter-
suchungen, die bei passender 
Witterung über den Winter 
durchgeführt werden. Sie sollen 
im Frühjahr soweit abgeschlos-
sen sein, dass die weiteren Ar-
beiten sofort beginnen können.
Am Platz vor der Kirche wurde 
die Fläche betoniert, um einen 
stabilen Untergrund zu schaf-
fen. Auf dem dort vorhandenen 
Untergrund hätte die Baufirma 
keine Garantie für die Pflaster-
arbeiten übernommen. Darum 
wurde Beton eingebaut, auf den 
nun das Pflaster verlegt wird.
Im Bereich zwischen dem künf-
tigen Brunnen und der Bushal-
testelle ist das Pflaster fertig 
verlegt, auch die Bäume wurden 
bereits gesetzt.
Aktuell ziert ein getopfter 
Christbaum von Marktrat Josef 

Viel geschafft auf der Baustelle am Marktplatz

Gotzler aus Kollmering den ge-
pflasterten Platz.
Ursprünglich war geplant, die 
Kreisstraße (Schulstraße) über 
den Winter provisorisch freizu-
geben. Dafür hätte sie asphaltiert 
werden müssen. In Absprache 
mit dem Landkreis Deggendorf, 
der als Straßenbaulastträger für 
diesen Abschnitt zuständig ist, 
kann auf diese Maßnahme und 
die damit verbundenen Ausga-
ben verzichtet werden.
sas-medien - Fotos: sas-medien
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31.01.25 | 19.30 Uhr

Prunksitzung
2. Landkreis-

Die Faschingsgesellschaft Schöllonia erweist sich die Ehre, die Öffentlichkeit
sowie sämtliche Freunde des Faschings zur 2. Landkreis-Prunksitzung
am Freitag, 31. Januar 2025, in die Stadthalle Deggendorf einzuladen.

Saalöffnung: 18.00 Uhr | Beginn: 19.30 UhrTI
C
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Folgende Künstler schmücken den diesjährigen Abend: Stefan Otto (Bayerisches 
Musikkabarett) sowie Christoph Maul (Kabarettist, Comedian und Moderator), bekannt 

aus der Fastnacht in Franken, und natürlich die Prinzengarden der Schöllonia. Für die 
musikalische Begleitung sorgt wieder die Live-Band "nA und!". Offene Tanzrunden für 
alle Gäste runden den besonderen Abend ab. Karten entweder online (QR-Code) oder 

bei der Tourist-Info in Deggendorf, Oberer Stadtplatz 1, Telefon 0991-2960-535

OBJEKTWERBUNG.DE



Nächste Marktratssitzung
am 6. Februar 2025

Die nächste Sitzung des 
M a r k t g e m e i n d e r a t s 

Schöllnach findet voraussicht-
lich am Donnerstag, 06.02.2025, 
um 18.30 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Die 
Niederschrift zur Sitzung am 
05.12.2024 folgt in der nächsten 
Ausgabe.

Wahlhelfer: Bei Interesse
im Rathaus melden

Am 23. Februar 2025 soll die 
Wahl zum Bundestag statt-

finden. Dafür sucht der Markt 
Schöllnach freiwillige Wahl-
helfer. Interessenten für dieses 
wichtige Ehrenamt können sich 
bei Geschäftsleiter Hans Sonn-
leitner, 09903/9303-25, melden.

Regional und
digital einkaufen

Im ehemaligen Kirchenwirt 
in Auerbach hat die Genos-

senschaft „Heimatviertel eG“ 
die Dorfladenbox eröffnet, ein 
Geschäft für regionale Speziali-
täten mit Produkten von Erzeu-
gern aus dem „Heimatviertel“  
und bis zu 50 km darüber hin-
aus.
In dem Laden, der rund um die 
Uhr mithilfe des eigenen Han-
dys betreten werden kann, wer-
den Produkte von Produzenten 
und Landwirten aus der ILE-
Region und dem näheren Um-
kreis angeboten. Ausgewählte 
regionale Erzeugnisse können 
in dem modernen Selbstbedie-
nungsladen erworben werden. 
Das Angebot reicht von Milch, 
Käse, Joghurt über Eier, Wurst 
und Fleisch bis hin zu Nudeln, 
Mehl, Seifen, regionalen Bieren, 

Dorfladenbox, Bierzeltgarnituren und Verkaufshütten
Schnäpsen und Likören oder 
Honig von heimischen Imkern. 
Bezahlt wird bargeldlos direkt 
über die Dorfladenbox-App.
Die Eröffnung wurde mit zahl-
reichen Ehrengästen gefeiert, 
darunter waren auch Bürger-
meister Alois Oswald und stell-
vertretender Landrat Josef Fär-
ber. 

Bierzeltgarnituren und
Markthütten zum Ausleihen
120 hochwertige Bierzeltgarni-
turen hat der Zusammenschluss 
der ILE Sonnenwald beschafft. 
Vereine in den Mitgliedsgemein-
den können diese ausleihen und 
damit kleinere Feste bestuhlen. 
Die Garnituren sind mit dem 
Heimatviertel-Logo versehen. 
In sechs Boxen zu jeweils 20 
Stück sind die Bänke und Ti-
sche aufbewahrt, sie sind auf die 
Standorte Schaufling, Hengers-

berg und Zenting verteilt.
Der Schauflinger Bürgermeis-
ter Robert Bauer koordiniert 
die Ausleihe der Garnituren. 
Interessierte Vereinsvorstände 
können sich unter 0171-7527084 
melden oder per E-Mail an ro-
bert.bauer@vgem-lalling.bay-
ern.de
Außerdem wurden 20 stapelba-
re und transportable Verkaufs-
hütten beschafft, die ihren ers-
ten Einsatz beim Wichtelmarkt 
in Lalling hatten. Die Ausleihe 
der Hütten läuft über Lallings 
Bürgermeister Michael Reitber-
ger.
Um die Ausleihe zu koordinie-
ren, wird es einen Kalender 
geben, in den sich Vereine ein-
tragen können. Informationen 
dazu gibt es im Schöllnacher 
Rathaus und unter www.ile-son-
nenwald.de.
sas-medien

Der ILE-Zusammenschluss 
Sonnenwald e.V. stellt für 

das Jahr 2025 ein Regionalbud-
get in einer Gesamthöhe von 
75.000 Euro in Aussicht. Vereine 
und Gruppierungen können sich 
in diesem Rahmen um die För-
derung von Kleinprojekten be-
werben. Dieser Aufruf umfasst 
ausschließlich Anfragen auf 
Förderung von Kleinprojekten, 
die unter Berücksichtigung
• der Ziele gleichwertiger Le-

bensverhältnisse einschl. der 
erreichbaren Grundversor-

gung, attraktiver und lebendi-
ger Ortskerne und der Behe-
bung von Gebäudeleerständen,

• der Ziele und Erfordernisse 
der Raumordnung und Lan-
desplanung,

• der Belange des Natur-, Um-
welt- und Klimaschutzes,

• der Anpassung an den Klima-
wandel,

• der Reduzierung der Flächen-
inanspruchnahme,

• der demografischen Entwick-
lung sowie

• der Digitalisierung

den Zweck verfolgen, die länd-
lichen Räume als Lebens-, 
Arbeits-, Erholungs- und Na-
turräume zu sichern und weiter-
zuentwickeln.

Termine:
• Abgabe der Förderanfragen 

spätestens am 15.01.2025
• Spätester Termin der Abrech-

nung mit der verantwortli-
chen Stelle des ILE-Zusam-
menschlusses (Vorlage des 
Durchführungsnachweises): 
01.10.2025

Letzter Aufruf fürs Regionalbudget 2025: Förderanfragen noch bis 15. Januar einreichen!
Anfragen:
Anfragen auf Förderung sind an 
die Adresse der verantwortli-
chen Stelle der ILE Sonnenwald 
zu richten:
ILE Sonnenwald e.V., Geschäfts-
stelle, Schulgasse 4, 94579 Zen-
ting - bitte senden Sie Ihren 
Antrag per Mail an info@ile-
sonnenwald.de

Alle Informationen und die 
Antragsformulare sind auch unter 
www.schoellnach.info/2024/10/15/
regionalbudget-2025/ zu finden.
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- Küchen, Elektrogeräte und Ersatzbedarf -
www.kuechenbauer.de • 09903 - 29 99 990 • Iggensbacher Str. 44 • 94508 Schöllnach KÜCHENBAUER GMBH

küchen 
bauer

S C H Ö L L N A C H

Jetzt kostenlose
Erstberatung buchen!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



Der Winterdienst ist bereit

Noch hält sich der Winter 
etwas zurück. Doch der 

Schöllnacher Bauhof ist vor-
bereitet, um auch bei Eis und 
Schnee die Straßen sicher zu 
halten.
 
Bitte beachten Sie:
•	Freie Fahrt für Räumfahrzeu-

ge: Um einen reibungslosen 
Winterdienst zu gewährleis-
ten, bitten wir alle Bürgerinnen 
und Bürger, ihre Fahrzeuge 
nicht an Straßenrändern oder 
in Wendeplätzen zu parken. 
Zugeparkte Straßen behindern 
die Räumfahrzeuge erheblich 
und können dazu führen, dass 
ganze Straßenzüge nicht oder 
nur unzureichend geräumt 
werden.

•	Engstellen freihalten: Auch 
das Zurückschneiden von Bäu-
men und Sträuchern trägt zur 
Sicherheit im Winter bei. Bitte 
prüfen Sie Ihre Grundstücke 
und entfernen Sie Äste, die in 
den Straßenraum ragen könn-
ten.

•	Zusammenarbeit ist gefragt: 
Nur gemeinsam können wir 
für sichere Straßen sorgen. 

Helfen Sie mit, indem Sie auf 
die Hinweise des Bauhofs ach-
ten und Rücksicht auf die Mit-
arbeiter nehmen.

 
Winterdienst im Überblick:
Der Schöllnacher Bauhof ist 
für insgesamt rund 68 Kilo-
meter Straßen zuständig. Die 
Mitarbeiter leisten hervorra-
gende Arbeit, doch die nächtli-
chen Einsätze sind körperlich 
und psychisch anstrengend. 
 
Wichtiger Hinweis: Bei star-
kem Schneefall und Eisglätte 
kann es zu Einschränkungen 
im Winterdienst kommen. Bitte 
seien Sie vorsichtig und passen 
Sie Ihre Fahrweise den winter-
lichen Straßenverhältnissen an. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Winterdienst auf
den Kreisstraßen
Auch der Kreisbauhof des Land-
kreises Deggendorf ist bestens 
vorbereitet für den Winter-
dienst.
• 25 Mitarbeiter sorgen für si-

chere Straßenverhältnisse auf 

Auswertung der Verkehrsüberwachung - 01. bis 31.10.2024
Geschwindigkeitsüberwachung
Bergstraße / Feuerwehrhaus - zugelassene Geschwindigkeit: 30 km/h
15.10.2024 06.15 bis 09.15 Uhr Durchlauf: 223 Verstöße: 15 höchste gemessene Geschwindigkeit: 49 km/h
DEG 16, Englfinger Straße / Bereich Tennisplatz - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
16.10.2024 11.00 bis 14.00 Uhr  Durchlauf: 570 Verstöße: 8 höchste gemessene Geschwindigkeit: 76 km/h
St 2322 Iggensbacher Straße / Bushaltestelle Einmündung Tiefendobl - zugelassene Geschwindigkeit: 50 km/h
30.10.2024 10.32 bis 13.32 Uhr Durchlauf: 541 Verstöße: 21 höchste gemessene Geschwindigkeit: 72 km/h
Auswertung: 44 Verstöße - Aufteilung Autofahrer: männlich 23, weiblich 21 - Aufteilung Fahrzeuge: Pkw 41, Kraftomnibus 2, Lkw 1

insgesamt 306 Kilometern 
Kreisstraßen. 

• Mit 12 Räum- und Streufahr-
zeugen, einer Schneefräse und 
einer Frässchleuder sind wir 
gerüstet. 

• Ein Räumfahrzeug betreut 
durchschnittlich 25,5 Kilome-
ter, wobei eine Räumschleife 
4 bis 5 Stunden dauert. Der 
Streuvorgang beansprucht nur 
2,5 Stunden.

Bereits seit 1992 setzt der Land-
kreis auf die neueste Technik, 
um effizienten und zuverlässi-
gen Winterdienst zu gewährleis-
ten.  Aktuell lagern rund 2200 
Tonnen Streusalz im Kreisbau-
hof, um jederzeit einsatzbereit 
zu sein.

Winterdienst auf den
Staats- und Bundesstraßen
Für 233 Kilometer Staats- und 
Bundesstraßen im Landkreis 
Deggendorf ist die Straßenmeis-
terei Deggendorf zuständig. In 
den beiden Salzlagerhallen in 
Deggendorf und Hengersberg 
stehen insgesamt 1800 Tonnen 
Streusalz zur Verfügung. Sieben 
Einsatzleiter und 13 Fahrer sind 
hier für den Winterdienst einge-
teilt.
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Der Freistaat Bayern hat die 
Schlüsselzuweisungen für 

das kommende Jahr bekannt 
gegeben. Der Markt Schöllnach 
bekommt demzufolge für das 
Jahr 2025 Schlüsselzuweisun-
gen in Höhe von 2.026.792 Euro. 
In die Gemeinde Außernzell 
fließen 862.032 Euro. Der Land-
kreis Deggendorf erhält Schlüs-
selzuweisungen in Höhe von 
26.680.212 Euro.
Insgesamt erhalten der Land-
kreis und die Kommunen im 
kommenden Jahr Schlüsselzu-
weisungen in Höhe von mehr als 
57 Millionen Euro. Im Vergleich 
zum Vorjahr ergibt sich für den 
Landkreis ein Plus von 4,3 Milli-
onen Euro und für die Kommu-
nen ein Plus von 5,9 Millionen 
Euro.

„Gerade in Zeiten steigender 
Kosten und stagnierender Steu-
ereinnahmen gilt: Der Freistaat 
Bayern und die bayerischen 
Kommunen halten in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
zusammen. Auf allen Ebenen 

ist das Geld knapp. Die Schlüs-
selzuweisungen verschaffen 
den Kommunen ein wenig mehr 
finanziellen Spielraum“, sagt 
Stimmkreisabgeordneter und 
Staatsminister Christian Bern-
reiter.
Die bayerischen Kommunen 
liegen bei der Investitionsquote 
im Ländervergleich schon seit 
vielen Jahren auf Platz 1. „Doch 
auch die Kommunen sind von 
den Kostenexplosionen in die-
sem Jahr betroffen. Deswegen 
werden für 2025 die Schlüs-
selzuweisungen weiter erhöht 
- damit unsere Kommunen wei-
ter ihre Aufgaben erfüllen und 
weiter in die Zukunft investie-
ren können“, so Bernreiter. „Der 
Freistaat ist und bleibt für die 
kommunale Familie ein verläss-
licher Partner. Wir haben das 
Maximale möglich gemacht.“
Landesweit stehen im Jahr 2025 
für die Schlüsselzuweisungen 
4,85 Milliarden Euro zur Verfü-
gung. Das sind 408,8 Millionen 
Euro mehr als im vergangenen 
Jahr. Die Mittel sind der größ-
te Einzelposten von insgesamt 
11,98 Milliarden Euro im kom-
munalen Finanzausgleich. Bay-
erns Finanz- und Heimatmi-

nister Albert Füracker hat die 
aktuellen Schlüsselzuweisungen 
an die bayerischen Kommunen 
bekanntgegeben.

Schlüsselzuweisungen 2025:
Aholming 760.656
Auerbach 96.540
Außernzell 862.032
Bernried 2.397.672
Buchhofen 271.244
Deggendorf 8.457.732
Grafling 1.291.824
Grattersdorf 651.020
Hengersberg -
Hunding  223.888
Iggensbach 1.326.792
Künzing  1.339.084
Lalling  443.636
Metten  1.338.820
Moos  -
Niederalteich 896.928
Oberpöring 252.852
Offenberg 613.452
Osterhofen 2.993.880
Otzing 740.748
Plattling 593.284
Schaufling 553.920
Schöllnach 2.026.792
Stephansposching 450.164
Wallerfing 301.652
Winzer 1.800.756

Mehr als 57 Millionen Euro vom Freistaat für Landkreis und Kommunen in Deggendorf

Christbaumabfuhr 2024/2025
Der Zweckverband Abfallwirt-
schaft Donau-Wald bietet wieder 
die kostenfreie Abholung und 
Verwertung von Christbäumen 
an. Abgabe ist möglich ab Don-
nerstag, 2. Januar, bis Samstag, 
11. Januar 2025 zu den üblichen 
Öffnungszeiten am Recyclinghof. 
Bitte beachten: Die Christbäu-
me müssen vollständig abge-
schmückt sein.

Recyclinghof Schöllnach
Mi und Fr 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Mo bis Fr 08.00 bis 16.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de

Viele Bürgerinn und Bürger 
begrüßen das neue Jahr mit 

einem farbenprächtigen Feuer-
werk. Bitte denken Sie daran, 
anschließend den Müll aufzu-
sammeln und sachgerecht zu 
entsorgen.

Silvester-Müll bitte
wieder aufräumen!

7AUS DEM RATHAUS

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm

Gemeindebücherei
Schöllnach

BITTE BEACHTEN:

Die Bücherei ist in den Weihnachtsferien geschlossen. Letzter Ausleih-

tag ist Donnerstag, 19.12.2024. Erster Ausleihtag im neuen Jahr ist am

Dienstag, 07.01.2025.

2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD



Die Kinder in Lehenreuth, 
Poppenberg und Rieden 

sind ganz besonders brav. Das 
freute auch den Heiligen Niko-
laus, der die Mädchen und Bu-
ben bei der Nikolausandacht in 
der Poppenberger Marienkapel-
le beschenkte. Dorthin hatte der 
Dorfverein Poppenberg-Lehen-
reuth-Rieden e.V. zur Nikolau-
sandacht eingeladen.
Eine sehr schöne, besinnliche 
Andachtsfeier gestaltete Frater 
Stephan Stadler zusammen mit 
Martha Brandl. Neben Gebeten 
und der Legende von der Ret-
tung aus Seenot durch Bischof 

Nikolausandacht in der Poppenberger Marienkapelle

Nikolaus stimmten die An-
dachtsbesucher zusammen auch 
das Lied „Wir sagen euch an den 
lieben Advent“ an. Dazu entzün-
dete Frater Stephan die zweite 
Kerze am Adventskranz.
Im Anschluss kam dann der 
Nikolaus (1. Vorsitzender Alois 

Duschl) mit seinen zwei Engeln 
(Kathie und Leonie Burmber-
ger) und beschenkte die Kinder. 
Danach gab es im Freien für alle 
Kinderpunsch, Glühwein, Plätz-
chen und Lebkuchen.
sas-medien - Fotos: sas-medien
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Liebe Leser und Inserenten
unseres Lindenblas,

Wieder geht ein Jahr zu Ende, in dem wir uns bemüht
haben, zwölf interessante Ausgaben des Lindenblas

zusammenzustellen und Ihnen Informatives und
Unterhaltsames zu bieten. Wir hoffen, es ist uns gelungen,

und freuen uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit
im Jahr 2025.

Wir bedanken uns
bei allen Lesern für Ihre Treue und Ihre Anregungen,

bei all unseren Anzeigenkunden,
bei der Deutschen Post und allen Mitarbeitern des

Zustellstützpunkts Schöllnach,
bei allen, die uns im vergangenen Jahr mit Text- und

Bildmaterial versorgt haben und so mitgeholfen haben,
das Lindenbla informativ und bunt zu gestalten,

bei Bürgermeister Alois Oswald, Hans Sonnleitner
und allen Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung sowie
bei unserer Familie, unseren Freunden und Bekannten

für ihre Unterstützung.

Ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest,
erholsame Feiertage und

ein gutes neues Jahr 2025!
Ihre Lindenbla-Herausgeber

Sabine Süß und Mathias Klingl

BODENBELÄGE
&

TÜREN

Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Wir wünschen Ihnen aen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesuns neues Jahr!



Unter anderem eine Rüttel-
platte und einen Stampfer, 

die in den vergangenen Wochen 
in Schöllnach gestohlen wurden, 
hat die Polizei in einem Trans-
porter auf der Autobahn ent-
deckt. Die „dunkle Jahreszeit“ 
bringt leider auch ein erhöhtes 
Risiko für Einbrüche mit sich. 
Darum gibt die Polizei Tipps, 
wie man sein Zuhause mit ein 
paar einfachen Vorkehrungen 
schützen kann.

Prävention ist
der beste Schutz
Beleuchtung: Beleuchten Sie 
einbruchgefährdete Bereiche. 
Auch Zugangswege sollten be-
leuchtet werden. Zeitschalt-
uhren oder Bewegungsmelder 
können dabei helfen, Ihr Zu-
hause auch bei Abwesenheit 
bewohnt erscheinen zu lassen. 
Durchblick: Vermeiden Sie 
dichte Bepflanzungen direkt 
am Haus, insbesondere an ein-
bruchgefährdeten Stellen: Ein-
brecher können im Schutz von 
Hecken und Sträuchern unbe-
merkt ans Werk gehen.
Türen und Fenster: Achten Sie 
auf hochwertige Schlösser und 
sichern Sie Fenster und Türen 

mit zusätzlichen Vorrichtungen 
wie Rollläden oder Fenstergrif-
fen mit Sicherung. Wenn Sie 
Ihr Haus verlassen - auch nur 
für kurze Zeit - schließen Sie 
unbedingt Ihre Haustür ab und 
verschließen Sie immer Fenster, 
Balkon- und Terrassentüren.
Keller und Nebengebäude: 
Auch Keller und Nebengebäu-
de sollten gut gesichert werden, 
da sie oft als Einstiegspunkt ge-
nutzt werden.
Zugang erschweren: Lassen Sie 
Gartengeräte und Werkzeuge 
nicht offen herumliegen. Diese 
könnten als Werkzeug zum Auf-
hebeln genutzt werden. Schlie-
ßen Sie Aufstiegshilfen wie 
Mülltonnen, Gartenmöbel und 
Leitern weg.
Versichern: Dokumentieren 
Sie Ihre Wertgegenstände und 
schließen Sie eine entsprechen-
de Versicherung ab.
Abschreckung: Eine Alarmanla-
ge kann Einbrecher abschrecken 
und im Ernstfall die Polizei alar-
mieren.

Umfassende Informationen zum 
thema Einbruchschutz finden 
Sie auf der Kampagnenwebsite 
www.k-einbruch.de.

Auch auf großen Weihnachts-
märkten treiben Kriminelle gern 
ihr Unwesen. Darauf weist die 
Polizeiliche Kriminalprävention 
der Länder und des Bundes hin:  
Während zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher die festli-
che Stimmung genießen, nutzen 
Langfinger das dichte Gedränge 
gezielt aus, um Wertsachen zu 
stehlen. Und das nicht nur auf 
Weihnachtsmärkten, sondern 
auch in belebten Einkaufs-
straßen und Geschäften der 
Innenstädte. Ein Moment der 
Unaufmerksamkeit genügt, um 
Geldbörsen oder Smartphones 
aus Jacken- und Handtaschen 
verschwinden zu lassen. Neben 
Bargeld stehen auch Zahlungs-
karten im Fokus der Kriminel-
len. Gelangen sie an die dazuge-
hörige PIN, kann der finanzielle 
Schaden groß sein. Häufig bleibt 
der Verlust zunächst unbemerkt.
„Täterinnen und Täter sind häu-
fig professionell organisiert und 
europaweit aktiv“, so Joachim 
Schneider, Geschäftsführer der 
Polizeilichen Kriminalpräventi-
on der Länder und des Bundes. 
„Sie arbeiten meist in Teams: 
Eine Person lenkt das Opfer ab, 
eine Zweite greift zu, eine Drit-

te verschwindet mit der Beute 
in der Menge“, so Schneider 
weiter. „Es gibt viele Tricks, 
wie Anrempeln, Bekleckern der 
Kleidung oder Fragen nach dem 
Weg. Gerade im Gedränge ist 
Aufmerksamkeit wichtig. Genie-
ßen Sie die weihnachtliche At-
mosphäre, aber bleiben Sie acht-
sam und lassen Sie sich nicht 
von Unbekannten ablenken.“
Mit einer guten Vorbereitung 
können Sie Ihre Wertsachen 
schützen:
• Verzichten Sie möglichst auf 

Handtaschen oder Rucksäcke 
und bewahren Sie Bar- und 
Plastikgeld sicher vor Zugriff 
in geschlossenen Innenta-
schen der Kleidung auf.

• Nehmen Sie nur so viel Bargeld 
und Karten mit, wie unbedingt 
nötig.

• Seien Sie besonders an engen, 
stark frequentierten Bereichen 
wie Eingängen, Marktständen 
oder bei großen Menschenan-
sammlungen, zum Beispiel am 
Glühweinstand, wachsam.

• Überprüfen Sie regelmäßig, ob 
Ihre Wertsachen noch sicher 
verstaut sind.

Weitere Informationen unter
www.polizei-beratung.de

Winterzeit ist Einbruchszeit: Polizei gibt Tipps

9AUS DEM RATHAUS

Anmeldung unter www.skiclub-schoellnach.de

Samstag | 04.01.2025

Abfahrt:

Rückfahrt:

Samstag | 11.01.2025

Beginn:

EC-Halle, Talstraße, Schöllnach

Samstag | 18.01.2025

Abfahrt:

Rückfahrt:

Samstag | 08.02.2025

Abfahrt:

Rückfahrt:

E:

J:

K:

E:

J:

K:

E:

J:

K:

75 €

65 €

40 €

5 €

85 €

65 €

45 €

85 €

65 €

45 €

06.30 Uhr

16.15 Uhr

ab 20.00 Uhr

05.00 Uhr

18.00 Uhr

05.00 Uhr

18.00 Uhr

Bitte beachten: Aufpreis für Nichtmitglieder jeweils 10 Euro / Fahrt!

Im Preis der Ausflugsfahrten enthalten: Bustransfer, Tagesskipass

u. frische Brezen! Abfahrt jeweils am Freibadparkplatz Schöllnach

Familienfahrt

Hinterstoder

Après-Ski-Party

Schöllnach

Tages-Ski-Fahrt

Zauchensee

Après-Ski-Fahrt

Wagrain

Biohof Habereder
Taidinger Str. 8
94508 Schöllnach
Tel.: 09903-942662
Mobil: 0170-7025039

und einen guten Rutsch wünscht Familie Habereder!
Frohe Weihnachten



Der GeschwisterCLUB im 
Landkreis Deggendorf, ein 

Projekt, das präventive Ange-
bote für Geschwister von Kin-
dern mit Behinderung und/oder 
chronischer Erkrankung anbie-
tet, erhält tatkräftige Unterstüt-
zung von der Schützenhilfe e.V.. 
Der GeschwisterCLUB, der aus 
Sarah Schreiner, der Gesund-
heitskoordinatorin vom Gesund-
heitlichen Sozialdienst im Land-
ratsamt Deggendorf, den beiden 
Geschwisterbeauftragten Kata-
rina Straub und Stephanie Bau-
er vom B.I.G. e.V. besteht sowie 
Tobias Zitzelsberger, ist seit 1. 
September 2023 in Deggendorf 
aktiv und bietet diverse Hilfs- 
und Unterstützungsmaßnah-
men (Beratung, Gruppenange-
bote, Veranstaltungen, usw.) für 
Geschwisterkinder von Kindern 
mit einer Behinderung oder 
chronischen Erkrankung an.  
Die Spendenübergabe fand in 
der Außenstelle des Landrats-
amtes Deggendorf in der Pater-
Fink-Straße 8 statt. Neben den 
Hauptverantwortlichen des Ge-
schwisterCLUBs und der Schüt-
zenhilfe e.V. war auch Landrat 
Bernd Sibler zu Gast. Dieser hob 
hervor, wie sehr ihm das Projekt 

am Herzen liege. Er sei stolz, 
dass der Landkreis Deggendorf 
den ersten GeschwisterCLUB 
in Niederbayern eröffnet habe 
und das Projekt vielen betroffe-
nen Familien und ihren Kindern 
helfe.
Reinhard Leberfing erklärte im 
Anschluss, dass die Schützen-
hilfe e.V. den GeschwisterCLUB 
Deggendorf gern mit 4578 Euro 
unterstützen werde. Dank dieser 
großzügigen Spende sind alle 
anfallenden Restkosten des Trä-
gers BIG e.V. für das Jahr 2024 
gedeckt. Die Mitarbeiter des Ge-
schwisterCLUBs bedankten sich 
von Herzen bei der Schützenhil-

fe e.V., das Geld kommt den be-
troffenen Familien und Kindern 
zu 100% zu gute. 
Die Zusammenarbeit des Pro-
jektes mit dem Verein Schützen-
hilfe e.V. kam durch den bereits 
bestehenden Kontakt von To-
bias Zitzelsberger mit den bei-
den Hauptverantwortlichen der 
Schützenhilfe zustande, welche 
sich sofort bereit erklärten, dem 
GeschwisterCLUB unter die 
Arme zu greifen.
Anschließend berichteten Ka-
tarina Straub, Stephanie Bauer 
und Sarah Schreiner von den 
bisherigen Angeboten und ho-
ben den tollen Start des ersten 

SuSi-Kurses (Supporting Sibb-
lings) hervor, welcher an drei 
aufeinanderfolgenden Samsta-
gen stattfand. Die teilnehmen-
den Kinder und Jugendlichen 
gaben durchwegs positives 
Feedback und lösten im Team 
auch knifflige Aufgaben blitz-
schnell.
Neue Termine für das Jahr 2025 
sind auf der Homepage des Ge-
schwisterCLUBs zu finden. Alle 
Informationen zu den Angebo-
ten sowie aktuelle Neuigkeiten 
und Informationen zum Team 
sind auch auf der Homepage 
(www.geschwisterclub.land-
kreis-deggendorf.de/der-ge-
schwisterclub/) des Geschwis-
terCLUBs jederzeit einsehbar.

Das Projekt „GeschwisterCLUB“ 
wird vom Institut für Sozialme-
dizin in der Pädiatrie Augsburg 
(ISPA e.V.) koordiniert und durch 
die Mittel der gesetzlichen 
Krankenkassen nach §20a SGB V 
gefördert. Diese Förderung ist bis 
Ende 2026 angelegt und nimmt 
von Jahr zu Jahr ab. Alle Angebote 
sind kostenlos und finden in den 
Räumlichkeiten des B.I.G. e.V. statt, 
die sich in der Bahnhofstraße 61 
in Deggendorf befinden. 
Sarah Schreiner

Die Schützenhilfe e.V. unterstützt den GeschwisterCLUB Deggendorf mit einer großzügigen Spende
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KFZ - ROLLER - BAGGER  |  OBLFING 11  |  94508 SCHÖLLNACH  |  TEL.: (0)9903/2560  |  E-MAIL: INFO@KFZ-SCHEUNGRAB.DE

JEDEN MITTWOCH
AB 16 UHR

PRÜFTERMIN

Gemeindebücherei
Schöllnach

Liebe Leserinnen und Leser,

und Euren Familien

wir wünschen Euch

eine gesegnete Weihnacht

und ein gesundes neues Jahr!

Euer BüchereiteamSchwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Steffen Jülke Meisterbetrieb

Rohr- und Kanalreinigung • 24h-Service

Wir
wünschen
ein frohes

Weihnachtsfest
und viel Glück

und Gesundheit
im neuen Jahr!

Unsere Leistungen:
fräsen • spülen
TV-Untersuchung
Kanal- und Rohrsanierung

Volles Rohr?



Das Archivbild vom Oktober 2023 zeigt die Vorstandschaft mit 
Hans Sonnleitner, Franz Rager, Annette Bäumel, Anna Gründinger, 
Burgi Bertl, Joe Matsche, Alois Oswald und Werner Kamm.

Zur Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins 

des Sonderpädagogischen 
Förderzentrums Schöllnach-
Osterhofen (SFZ SO), Standort 
Schöllnach, begrüßte 1. Vorsit-
zender Bürgermeister Alois Os-
wald eine „treue Schar“ an Mit-
gliedern. Er bedauerte, dass seit 
der Corona-Pandemie die Zahl 
der Besucher weiter sinke. An-
schließend gedachte er mit den 
Anwesenden der verstorbenen 
Mitglieder, besonders der im 
November 2023 bei einem Au-
tounfall tödlich verunglückten 
Kollegin Sandra Zimmermann.
Im Rückblick betonte Oswald, 
dass vieles auf dem „kleinen 
Dienstweg“ erledigt werden 
konnte und Ausflüge, Fahrten, 
Projekte und weitere Aktionen 
bezuschusst wurden. Er bedank-
te sich bei allen Mitgliedern und 
Sponsoren, da der Landkreis 
als Sachaufwandsträger mit der 
Vielzahl an Schulbauten sehr 
gefordert sei, und überlegte, wie 
weitere Einnahmequellen er-
schlossen werden könnten.
Oswald dankte dem Schrift-
führer, Hans Sonnleitner, dass 
dieser auch das Amt des Kas-
siers kommissarisch für Werner 

Der Förderverein ist (wieder) gut aufgestellt

Kamm übernommen hat, der 
aus gesundheitlichen Gründen 
kürzertreten musste.
Sonnleitner legte ausführlich 
die Einnahmen und Ausgaben 
samt aktuellem Kassenstand 
dar und dankte Werner Kamm 
für dessen mehr als 12-jährigen 
Einsatz als Kassier. Joe Matsche 
bescheinigte mit Burgi Bertl im 
Bericht der Kassenprüfer beiden 
eine einwandfreie Kassenfüh-
rung und bat um Entlastung der 
Vorstandschaft, die einstimmig 
angenommen wurde.
Da erst im nächsten Jahr wieder 
Neuwahlen anstehen, wählten 
die Mitglieder offiziell einen 
Nachfolger für Werner Kamm, 

der in Abwesenheit als Vor-
standsmitglied verabschiedet 
wurde. Auch hier gab es für 
Hans Sonnleitner ein einstimmi-
ges Ergebnis.
Annette Bäumel, die Schulleite-
rin des SFZ SO, beglückwünsch-
te Sonnleitner zu dessen Wahl 
und bedankte sich, dass dieser 
nun in Doppelfunktion den För-
derverein unterstütze. Auch al-
len übrigen Anwesenden dankte 
sie für ihre Verbundenheit mit 
der Schule und die Unterstüt-
zung der Kinder und Jugend-
lichen. Neben Abschlussfahrt 
und Einkehrtagen wurde auch 
ein Gewaltpräventions-Projekt 
bezuschusst, am Maifest spen-

dierte der Förderverein allen 
Schülerinnen und Schülern eine 
Würstlsemmel.
Bäumel gab auch einen kurzen 
Einblick in die Personalsituation 
am SFZ SO, die Herausforde-
rungen im Schulalltag und die 
Bedeutung einer guten Zusam-
menarbeit mit den Eltern und 
Erziehungsberechtigten. Auch 
das Ganztagsangebot und das 
Kooperationsprojekt „Freund-
schaftsbank“ mit der Mittel- 
und Realschule erwähnte sie in 
ihrem Bericht. Im Namen des 
Kollegiums dankte sie der 2. 
Vorsitzenden, Anna Gründin-
ger, die seit Gründung des För-
dervereins neben Alois Oswald 
dem Verein und der Schule die 
Treue hält. Als Wunsch trug sie 
der Versammlung einen „Lego-
Tisch“ samt Bausteinen vor. 
Dem wurde zugestimmt, so dass 
dieser noch vor Weihnachten 
zum Einsatz kommen kann.
Abschließend bedankte sich 1. 
Vorsitzender Oswald bei Rekto-
rin Bäumel und Konrektor Franz 
Rager und allen Anwesenden 
für das gute Miteinander und 
wünschte allen „a bissl was von 
der staaden Zeit“.
Bericht: Franz Rager - Foto: SFZ SO
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Telefon: 09907-264
Telefax: 09907-871130

Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

zur chnelln
Gasthof Pension

Wir wünschen all unseren Gästen, Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten und einen

guten Rutsch ins neue Jahr 2025.
Roswitha und Franz Heitzer

Meinen lieben Kundinnen und Kunden

danke ich für ihr Vertrauen und

wünsche ein frohes Weihnachtsfest

sowie Gesundheit, Glück und Erfolg
im neuen Jahr.

ROSMARIE KNEBLHAAR-STUDIO für SIE & IHN

MI - FR 08 - 17 UHR | SA 07 - 13 UHR
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Der KAB-Ortsverband 
Schöllnach hat dieses Jahr 

sein 50-jähriges Bestehen ge-
feiert. In der Jahreshauptver-
sammlung im Jugendheim wur-
den mit Marianne und Günther 
Bernauer, Hans Bschlangaul und 
Karolin Schröder vier Grün-
dungsmitglieder geehrt.
Der erste Vorsitzende Alois Stra-
ßer begrüßte neben den Mitglie-
dern besonders Präses Pfarrer 
Dr. Florian Haider und 3. Bür-
germeister Patrick Popelyszyn. 
„Wir erleben gerade viele poli-
tische Veränderungen, die sozi-
ale Einschnitte mit sich bringen. 
Darum ist es umso wichtiger, 
dass es Vereine und Einrichtun-
gen gibt, die sich für andere ein-
setzen“, sagte Popelyszyn und 
dankte den Verantwortlichen 
des KAB-Ortsverbands für ihr 
Engagement.
Anerkennung für die Arbeit 
im Ortsverband kam auch von 
Pfarrer Dr. Florian Haider. 
Er äußerte einen besonderen 
Wunsch: „Ich hoffe, dass das 
Licht von Weihnachten Hoff-
nung schenkt.“
Zusammen mit Pfarrer Haider 
und Patrick Popelyszyn ehrte 
Alois Straßer die Gründungs-
mitglieder: Seit 50 Jahren ist 
Marianne Bernauer Mitglied im 
Ortsverband. „Lange Zeit warst 
du auch Vorsitzende, du bist 
eine, die immer da ist, wenn sie 
gebraucht wird“, sagte Straßer. 
Ebenfalls Gründungsmitglied 
und zudem 26 Jahre lang 1. Vor-
sitzender war Günther Bernauer, 
dem Alois Straßer herzlich für 
seine Arbeit dankte. Für 50 Jah-

re Mitgliedschaft wurde zudem 
Hans Bschlangaul geehrt, der 
lange Jahre als Kassier tätig war. 
Aus gesundheitlichen Gründen 
konnte Karolina Schröder nicht 
zur Versammlung kommen, sie 
erhält die Urkunde für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft im Nachhi-
nein.
Seit zehn Jahren Mitglied im 
Verein sind Sonja und Georg 
Habereder. Bereits bei der Ju-
biläumsfeier im Juni hatte er 
Anneliese und Anton Karl so-
wie Rosmarie Lindner für ihre 
25-jährige Treue zum KAB-
Ortsverband ausgezeichnet.
500 Euro spendet der Ortsver-
band an die Pfarrkirche und den 
Kirchenchor Schöllnach.
Straßer gab einen Rückblick 
auf die jährlichen Aktivitäten 
des Ortsverbands, zu dem ein 
Kreuzweg in der Pfarrkirche 

in Zusammenarbeit mit dem 
Pfarrgemeinderat, der Palmbu-
schenverkauf, der Emmausgang 
nach Englfing, die Teilnahme 
am Fronleichnamszug und die 
Radwallfahrt nach Altötting zu-
sammen mit dem KAB-Ortsver-
band Hengersberg gehören. Bei 
der Maiandacht in Tiefendobl 
wurde 2023 die Marienstatue 
von Familie Käser geweiht, erst-
mals hatte sich die KAB 2023 am 
Ferienprogramm des Marktes 
Schöllnach beteiligt: 15 Kinder 
hatten viel Spaß bei der Schatz-
suche quer durch Schöllnach.
Nach den Berichten meldete 
sich Günther Bernauer zu Wort 
und berichtete, was ihn vor 50 
Jahren zur Gründung des KAB-
Ortsverbands bewogen habe: 
„Ich war damals, nach meiner 
Zeit bei der Bundeswehr, bei 
einem Baubetrieb in Deggen-

dorf angestellt. Dort wurden die 
Löhne nach Gutdünken festge-
legt – das hat mich gestört. Ich 
wollte mich dafür einsetzen, 
die soziale Komponente der Ar-
beitswelt zu stärken.“ In Kaplan 
Manfred Hendlmaier, einem 
„eingefleischten KABler“, fand 
er den richtigen Mitstreiter und 
so fand 1974 die Gründungs-
versammlung in der damaligen 
„Kellerbar“ in Schöllnach statt. 
Er kritisierte, dass die Nach-
richt von der Schließung des 
Schiedel-Werkes kaum Reakti-
onen hervorgerufen habe: „Es 
geht immerhin um 40 Arbeits-
plätze, da hätte ich mir schon 
einen Aufschrei gewünscht und 
nicht, dass man das einfach so 
hinnimmt.“
sas-medien - Foto: sas-medien

Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung des KAB-Ortsverbands: Alois Straßer (v.l.), Pfarrer Dr. 
Florian Haider, Marianne und Günther Bernauer, Hans Bschlangaul, Sonja und Georg Habereder sowie 3. 
Bürgermeister Patrick Popelyszyn.

KAB-Ortsverband ehrt seine Gründungsmitglieder
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Mit viel Engagement und 
Herzenswärme kümmern 

sich die Kinderbetreuungsstät-
ten tagtäglich um das Wohler-
gehen und die Fürsorge unserer 
„Kleinsten“ - ein Sozialprojekt, 
das dem Team der Linden-Apo-
theke sehr am Herzen liegt.
Aus diesem Grund unterstützt 
die Linden-Apotheke Schöll-
nach die ortsansässigen Einrich-
tungen mit einer Geldspende, 
um Projekte dieser wichtigen 
Betreuungsstätten weiter aus-
bauen und ermöglichen zu kön-
nen.
Apothekerin Stefanie Lutz und 
ihre Stellvertreterin, Apotheke-
rin Susanne Popelyszyn, überga-
ben den Leitungen des Kinder-
gartens KiTa St. Maria und Josef 
Schöllnach, der Eltern-Kind-
Gruppe Schöllnach, des Kin-
dergartens KiTa St. Leonhard 
Außernzell, des Waldkindergar-
tens Woidkitz Außernzell, des 
Kindergartens KiTa St. Maria Ig-
gensbach sowie des Kindergar-
tens St. Anna Riggerding hierzu 
Schecks in Höhe von insgesamt 
1600 Euro.
Stefanie Lutz - Foto: Linden-Apotheke

Spenden statt schenken: Linden-Apotheke Schöllnach unterstützt Einrichtungen vor Ort

Bei der Spendenübergabe: hinten v.l. Susanne Popelyszyn (Linden-Apotheke), Manuela Ambros (Eltern-
Kind-Gruppe Schöllnach), Regina Führmann und Kristina Gründinger (Kindergarten KiTa Außernzell), 
Simone Schütz (Kindergarten KiTa Iggensbach), Anita Sagerer und Andrea Hohenwarter (Kindergarten 
KiTa Schöllnach), Stefanie Lutz (Linden-Apotheke) sowie vorne v.l. Britta Rothe (Waldkindergarten Au-
ßernzell) und Evi Ritzinger (Kindergarten Riggerding).
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Mittelschule: Isabella Gratzl 
liest am besten

Die Mittelschule Schöllnach 
hat ihre beste Vorleserin 

gekürt: Isabella Gratzl (Bild 
oben) aus der Klasse 6a über-
zeugte die Jury mit ihrem leben-
digen Vortrag einer Passage aus 
„Das kleine Gespenst“ von Ot-
fried Preußler. Als Klassensiege-
rin wurde sie auch automatisch 
Schulsiegerin.
Mit viel Lesefreude und großem 
Engagement meisterte Isabella 
ihren Vortrag und beeindruckte 
die Jury in den Kategorien Le-
setechnik, Interpretation und 
Textstellenauswahl.  Die Schul-
gemeinschaft freut sich über ih-
ren Erfolg.
Der Vorlesewettbewerb wird 
bundesweit von rund 600.000 
Schülerinnen und Schülern der 
6. Klassenstufe ausgetragen. Er 
ist einer der größten und tradi-
tionsreichsten Schülerwettbe-
werbe Deutschlands und steht 
unter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten.
Die Stiftung Bildung und Sozi-
ales der Sparda-Bank Baden-
Württemberg, die Sparda-Bank 
Hessen, der Gewinn-Sparverein 
der Sparda-Bank München e.V. 

Vorlesewettbewerb 2024: Mittelschule und Realschule ermitteln ihre Schulsieger
und die Sparda-Bank Hamburg 
fördern die Entscheide auf der 
regionalen Ebene.
Weitere Informationen sowie 
Lesetipps und Bücherlisten sind 
auf der Webseite des Vorlese-
wettbewerbs zu finden.
Mittelschule - Foto: Mittelschule

Realschule: Darian Biallas 
setzt sich durch

Auch die Staatliche Real-
schule Schöllnach nimmt 

wieder am Vorlesewettbewerb 
teil, der vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels veran-
staltet wird. Dabei wurden in 
jeder der 6. Klassen zuerst zwei 
Klassensieger ermittelt.
Beim Schulentscheid präsen-
tierten die neun Klassensieger 
und -siegerinnen der Jury sehr 
unterhaltsam einen Ausschnitt 
aus einem selbst gewählten Kin-
der- oder Jugendbuch und einen 
Fremdtext aus dem Buch „Rand-
voll mit Glück“ von Monika Feth. 
Die Jury bestehend aus den bei-
den Deutschlehrkräften Carmen 
Kölbl-Wallner und Liane Eberle, 
der Leiterin der Gemeindebü-
cherei Schöllnach Sandra Me-
nacher und dem Vorjahressieger 
Julian Paulik hatte die schwie-

rige Aufgabe, den Schulsieger 
zu ermitteln. Nach eingehender 
Beratung konnte sich am Ende 
Darian Biallas (Bild unten, 3.v.l.) 
aus der Klasse 6e gegen seine 
sechs Mitstreiterinnen und zwei 

Mitstreiter durchsetzen. Er wird 
im Frühjahr 2025 beim Kreis-
entscheid in Deggendorf unsere 
Schule vertreten.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule
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Ortsverband Schöllnach

Der CSU-Ortsverband Schöllnach und die

CSU-Fraktion im Gemeinderat

sowie die Frauenunion wünschen den

Bürgerinnen und Bürgern

ein frohes Weihnachtsfest.

Für das Jahr 2025 viel Erfolg, Glück,

Zufriedenheit und Gesundheit.

Herzlichst

Thomas Habereder
2. Bürgermeister
Ortsvorsitzender

Markus Eder
Fraktionssprecher

Emmi Grantner
Ortsvorsitzende
Frauenunion

Frohe 
Weihnachten!

Wir hoffen auf rege Teilnahme aller Mitglieder und verbleiben mit
kameradschaftlichem Gruß - die Vorstandschaften

EINLADUNG
zur Generalversammlung am Samstag, 11.01.2025,
um 19 Uhr in Patricks Wirtsstüberl

Tagesordnung
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Grußworte des Bürgermeisters
3. Bericht des Reservistenvorstands
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Abstimmung zur Erhöhung des Mitgliedsbeitrags
7. Bildung eines Wahlausschusses
8. Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft
9. Wünsche und Anträge

R K SCHÖLLNACH

VETE RAN E N- U N D
R ESE RVISTE NVE R E I N

SCHÖLLNACH E.V.



Die Klassen 8d und 6d der 
Staatlichen Realschule 

Schöllnach besuchten mit ihren 
Lehrkräften Andrea Trauner 
und Gabriele Pirkl die Deg-
gendorfer Kinderweihnacht, 
um dort einen Christbaum mit 
ihrem zuvor selbstgebastelten 
Schmuck zu dekorieren, der spä-
ter versteigert wird. 
Im Anschluss besichtigten die 

Schülerin der Realschule Schöllnach siegt beim „Tassenwettbewerb“ des Lions-Hilfswerks Deggendorf

Das Lions-Hilfswerk hat am 
Deggendorfer Christkindl-

markt wie jedes Jahr seinen 
Glühweinstand eröffnet. Für 
die Gestaltung der Glühwein-
tassen wurde unter den Schulen 
des Landkreises Deggendorf ein 
Malwettbewerb veranstaltet, um 
ein kreatives weihnachtliches 
Motiv zu finden. Aus 70 einge-
reichten Zeichnungen wurde 
der Entwurf von Helena Ritzin-
ger, die die 8e der Staatlichen 
Realschule Schöllnach besucht, 
auf den 1. Platz gewählt. Ein 
winterlicher Marktplatz ziert 
nun die Glühweintassen des Li-
ons-Standes.
Andrea Trauner - Foto: Realschule

beiden Klassen das Deggendor-
fer Handwerksmuseum. Dort 
erhielten sie eine Führung und 
nahmen an einem Workshop 
zur Holzbearbeitung teil. Klei-
ne individuell gestaltete Memo-
boards und Türhänger konnten 
die Schüler im Anschluss mit 
nach Hause nehmen.
Andrea Trauner - Foto: Realschule

Weihnachtliche Exkursion der Realschule Schöllnach nach Deggendorf
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die Freien Wähler Schöllnach

Patrick Popelyszyn
3. Bürgermeister
Ortsvorsitzender

Alois Oswald
1. Bürgermeister

Schöllnach

Ruhige und besinnliche Tage
im Kreise Eurer

Familien und Angehörigen
wünschen Euch

Ein
frohes

Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr 2025 wünscht
allen Bürgern des

Marktes Schöllnach der
SPD-Ortsverband Schöllnach.

Daniel Scheiner
1. Vorsitzender



Nicht nur die jüngeren 
Schülerinnen und Schüler 

zuckten zusammen, als sie der 
Nikolaus, verkörpert von Lukas 
Müller aus der 8a, in Begleitung 
vom Krampus Sebastian Paulik 
(9d) und den drei Engeln Maria 
Penn (9a), Lisa Schober (9b) und 
Selina Blach (9e)  an der Real-
schule Schöllnach besuchte. 
Der Nikolaus las jedem Schüler 
und jeder Schülerin aus seinem 
großen, goldenen Buch über die 
jeweiligen „Schandtaten“ bzw. 
über das löbliche Verhalten in 
den vergangenen Monaten vor. 

Da letztlich bei jedem Kind ein 
deutliches Plus auf der Seite 
des löblichen Verhaltens zu ver-
zeichnen war, durften sich am 
Ende alle über eine kleine Le-
ckerei freuen. Auch die beiden 
Sekretärinnen, Rita Bauer und 
Annemarie Lang, wurden für ihr 
tadelloses Verhalten und ihre 
Bemühungen vom Nikolaus ge-
würdigt.
Die fairen Nikoläuse hat der El-
ternbeirat gespendet. Für den 
schönen Christbaum in der Aula 
hatte  Peter Ritzinger gesorgt. 
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

Nikolaus besucht die Klassen 5, 6, und 7 der Realschule

Die Cannabislegalisierung ist 
mittlerweile in Kraft getre-

ten. Seitdem kursieren viele My-
then und Halbwahrheiten um 
die Droge. Fakt ist auf jeden Fall, 
dass sich das Jugendschutzge-
setz im Zuge der Legalisierung 
nicht verändert hat. Deshalb hat 
die Realschule Schöllnach die-
sen von der Regierung Nieder-
bayern finanzierten Workshop 
für die 10. Jahrgangsstufe in den 
Kanon der Suchtprävention der 
Schule aufgenommen, da gerade 

in diesem Bereich Aufklärungs-
arbeit besonders wichtig ist.
Corinna Funck vermittelte den 
Jugendlichen in einem inter-
aktiven Präventionsparcours 
in sechs Etappen fachlich fun-
dierte und sachliche Informati-
onen zum Thema Cannabis. Sie 
ermöglichte den Teilnehmern 
einen Perspektivenwechsel und 
widerlegte so manche der unter 
den Jugendlichen kursierenden 
Mythen.
Dabei wurde nicht nur auf das 

Realschüler informieren sich über Cannabis
Wissenswerte über Cannabis 
oder die gesetzlichen Grundla-
gen eingegangen, sondern auch 
auf die Wirkungsweise und die 
Auswirkungen des Konsums so-
wie auf das Problem der Abhän-
gigkeit und die damit verbunde-
nen Entzugssymptome.
Mithilfe einer Drogen-Rausch-
Brille, mit der die Zehntkläss-
ler einen Bewegungsparcours 
absolvierten, wurde ihnen ein-
drucksvoll vermittelt, wie sehr 
ein Rauschzustand die eigene 

Handlungsfähigkeit beeinträch-
tigt. In verschiedenen Gruppen-
arbeiten konnten die Teilneh-
mer dann ihre Einstellung und 
ihre Verhaltensmuster hinter-
fragen und sich austauschen.
Dieser äußerst lehrreiche Work-
shop ermöglicht den Jugendli-
chen eine sachliche neutrale Be-
gegnung mit diesem Suchtmittel 
und regt sie somit zu einer kri-
tischen Auseinandersetzung mit 
dem Thema Cannabis an. 
Barbara Brutscher
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Christbaum-
versteigerung

Faschingsgesellschaft
Schöllonia

Am 21.12.24 um 19 Uhr
im Vereinsheim des SV Schöllnach

Zum Stadion 6, 94508 Schöllnach

fg.schoellonia
Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519

www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung

Besuchen Sie mich
in meinem Studio im Lehenreuther Weg 8!

Marion Zitzlsberger · 0151-22919045
Friseurmeisterin

Verschenken Sie Freude zum Geburtstag,
Namenstag oder zu Weihnachten

mit einem Gutschein von



Reptilien zu Besuch an der Realschule

Der Reptilienexperte Man-
fred Werdan hat die sechs-

ten Klassen der Realschule 
Schöllnach besucht. Neben ein-
heimischen Reptilien wie etwa 
Ringelnatter, Kreuzotter oder 
Äskulapnatter brachte er auch 
exotische Tiere, darunter junge 
Axolotl, Korallennatter, Tiger-
python, Chamäleon und Schild-
krötenbabys, mit in die Schule. 
Er bewies eindrucksvoll, dass 
diese Tiere keineswegs „eklig“ 
oder „furchterregend“, sondern 
vielmehr faszinierend und auch 
schutzbedürftig sind.
Viele Schüler nutzten die Gele-
genheit, um mit den Tieren auf 
Tuchfühlung zu gehen, anfäng-
liche Berührungsängste wichen 
schnell einer großen Faszination 
für diese Tiergruppen.
Neben allgemeinen Informatio-
nen zur Lebensweise der gezeig-
ten Tiere ging Manfred Werdan 
vor allem auf das Thema artge-
rechte Haltung von Reptilien 
ein, denn leider achten viele 
Halter nicht auf artgerechte Le-
bensbedingungen. Werden die 
Tiere bzw. die durch sie verur-
sachten Probleme und Unan-
nehmlichkeiten schließlich zu 
groß, setzt man sie häufig aus, 

was in der Regel einen qual-
vollen Tod zur Folge hat. Ein-
drucksvoll berichtete Manfred 
Werdan von seiner Tätigkeit als 
staatlich beauftragter Sachver-
ständiger für Reptilien, in deren 
Rahmen er von Behörden mit 
der Aufnahme solcher Tiere be-
traut wird.
Der absolute Höhepunkt war für 
die Schüler die Möglichkeit, alle 
Tiere zum Schluss des Vortrags 
auf die Hand zu nehmen.
Tobias Pick - Foto: Realschule

Großer Erfolg für den Kos-
mos-Verlag: Der Experi-

mentierkasten „Boxing-Bots“ 
gewinnt Platz 1 und „Easy Elek-
tro - Games“ wurde von der 
Kinderjury des Tommi-Kin-
dersoftwarepreises mit Platz 3 
ausgezeichnet. Die Verlagsver-
antwortlichen sehen die Ent-
scheidung der Kinderjury als 
Beleg für die Innovation und den 
pädagogischen Wert, der in den 
Produkten steckt.
Die „Boxing-Bots“ begeistern 
durch actionreiche Robotik und 
vermitteln den Spielenden tech-
nisches Wissen über Hydraulik. 
Sie überzeugten damit die 3.767 
Kinder und Jugendlichen, die 
den Experimentierkasten prä-
mieren wollten. Durch intuitive 
Bedienung mit Joysticks und 
den Verzicht auf Batterien er-
möglicht der Kasten Kindern ab 

14 Jahren längere Kämpfe ohne 
Unterbrechung.
Auch „Easy Elektro - Games“ 
konnte die kritische Jury über-
zeugen. In der Kategorie „Elek-
tronisches Spielzeug“ belegt der 
Experimentierkasten Platz drei. 
Das Set, empfohlen für Kinder 
im Alter von 8 bis 12 Jahren, 
macht Elektronik auf spieleri-
sche Weise erlebbar und fördert 
dabei wichtige Fähigkeiten in 
den Bereichen Technik, Koor-
dination und Konzentration. 
Herzstück des Kastens ist ein 
Microcontroller, der gemein-
sam mit LEDs, Lautsprechern 
und Transistoren zu 66 Expe-
rimenten und kleinen Spielen 
verschaltet werden kann – von 
Konzentrations- und Reaktions-
spielen bis hin zu Glücksspielen.
Pressemitteilung KOSMOS
Foto: sas-medien

„Boxing-Bots“ gewinnen Tommi-Kindersoftwarepreis 
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Bahnhofstr. 3 • 94508 Schöllnach • Tel.: 0 99 03 - 18 22 
fritzmueller-schoellnach.de

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 
OPTIK • UHREN • SCHMUCK

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten
und viel Glück für das neue Jahr.

Am 27.+28. Dezember 2024 ist unser Geschäft geschlossen!



Die Grundschule Außern-
zell blickt auf eine erfolg-

reiche und abwechslungsreiche 
Vorlesewoche zurück. Die Wo-
che stand ganz im Zeichen der 
Förderung der Lesekompetenz 
und der Freude am Lesen und 
begeisterte die Kinder mit einer 
Vielzahl von Aktionen und Lese-
beiträgen.
Zu den Höhepunkten der Vorle-
sewoche gehörte der Besuch in 
der örtlichen Gemeindebüche-
rei. Klassenweise machten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
auf den Weg, um in den vielfälti-
gen Beständen der Bibliothek zu 
stöbern und sich mit Lektüren 
für zuhause auszustatten. 
Ein weiteres Highlight waren 
die Buchpräsentationen, bei de-
nen die Kinder ihre Lieblings-
bücher vor ihren Klassen vor-
stellten. Dazu berichteten sie, 
warum sie diese Geschichten so 
besonders fanden.
Die Vorstellung des Projektes 
„Büchertürme“ war ein weite-
rer Höhepunkt der Woche. Im 
Beisein von Bürgermeister Mi-
chael Klampfl, der als Schirm-
herr fungierte, wurde das krea-
tive Projekt vorgestellt, bei dem 
die Schülerinnen und Schüler 

zusammen bis zum Ende des 
Schuljahres die Höhe des Au-
ßernzeller Glockenturms „erle-
sen“ wollen.
Ein besonderer Moment war der 
Besuch der Vorschulkinder aus 
den Kindergärten St. Leonhard 
und des Waldkindergartens 
„Woidkitz“ Außernzell. Diese 
durften sich auf eine Vorlese-
stunde freuen, bei die Kinder 
der Grundschule ihnen aus ih-
ren Lieblingsbüchern vorlasen. 
Auch den Erstklasskindern wur-
de von den größeren Schulkin-
dern vorgelesen.
Auch die Eltern der 1. und 2. 

Klassen waren eingeladen die 
Woche zum intensiven Vorlesen 
zuhause zu nutzen und dies in 
einem Vorleseplan zu dokumen-
tieren.
Besondere Gäste waren auch 
MdB Thomas Erndl, der stell-
vertretende Landrat Josef Fär-
ber, Bürgermeister Michael 
Klampfl sowie die ehemalige 
Lehrerin der Grundschule, He-
lene Zeintl. Sie besuchten die 
Klassen und lasen aus ihren 
eigenen Lieblingsbüchern vor. 
Die Kinder waren von den pro-
minenten Vorlesern begeistert 
und lauschten aufmerksam den 

Vorlesewoche an der Grundschule Außernzell

Geschichten, die in den Vorlese-
stunden lebendig wurden.
Die Vorlesewoche an der Grund-
schule Außernzell war somit ein 
voller Erfolg und sorgte für zahl-
reiche inspirierende Momente, 
die das Interesse an Literatur 
und das gemeinsame Erleben 
von Geschichten förderten. Die 
Veranstaltung zeigte einmal 
mehr, wie wichtig das Lesen für 
die Entwicklung von Kindern ist 
und wie gemeinschaftliches En-
gagement die Lesekultur in der 
Region stärkt.
Matthias Strahberger
Foto: Grundschule Außernzell
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In einer feierlichen Veran-
staltung hat Landrat Bernd 

Sibler die Kunstausstellung „Ge-
meinsame Momente“ eröffnet, 
die von der Psychosozialen Ar-
beitsgemeinschaft (PSAG) Deg-
gendorf organisiert wurde. Die 
Ausstellung, die bis Ende Januar 
2025 im Landratsamt Deggen-
dorf zu besichtigen ist, steht 
allen Interessierten offen. Die 
Bilder zeigen Momente der Ver-
anstaltungen des „Sommers der 
Gemeinsamkeiten“ und bieten 
einen Rückblick auf diese be-
sonderen Erlebnisse. Abgerun-
det wird die Ausstellung durch 
kunsthandwerkliche Produkte 
von Protek e.V. und der Lebens-
hilfe.
„Die Ausstellung ‚Gemeinsa-
me Momente‘ verdeutlicht auf 
eindrucksvolle Weise, wie es 
gelingt, Menschen unterschied-
lichster Hintergründe zusam-
menzubringen und gemein-
sam unvergessliche Erlebnisse 
zu schaffen“, betonte Landrat 
Bernd Sibler. Sie spiegele die 
Idee des Miteinanders wider 
und erinnere daran, wie wichtig 
es sei, in Verbindung zu treten 
und gemeinsam zu wachsen. Die 
Ausstellung mache einmal mehr 

deutlich, wie essenziell der Zu-
sammenhalt in unserer Gesell-
schaft sei. Ein besonderer Dank 
galt den vielen unterstützenden 
Organisationen, ohne deren En-
gagement und Hilfe dieses Pro-
jekt nicht realisierbar gewesen 
wäre.
Hans Schmalhofer, der erste 
Bürgermeister der Stadt Platt-
ling, erinnerte an das Fest der 
Gemeinsamkeiten in Plattling 
im vergangenen Jahr, das eine 
gelungene Veranstaltung gewe-
sen sei. Die Fortführung dieser 
Initiative mit dem „Sommer der 
Gemeinsamkeiten“ sei ein wei-
terer wichtiger Schritt für ein 
gutes Miteinander.

Tobias Zitzelsberger, Geschäfts-
führer der PSAG Deggendorf, 
bedankte sich herzlich für die 
Unterstützung, die das Projekt 
erst möglich gemacht hatte. Er 
lobte die großartige Netzwerk-
arbeit, die hinter der Veranstal-
tung stecke: „Dank dieser wert-
vollen Zusammenarbeit konnten 
wir nicht nur diese Veranstal-
tung realisieren, sondern auch 
unser Netzwerk weiter stärken.“
Zum Abschluss der Veranstal-
tung überreichten Bernd Sibler 
und Hans Schmalhofer feierlich 
Urkunden sowie Sachpreise an 
die Gewinner des Fotowettbe-
werbs. Preisträger waren unter 
anderem Schüler der Sonder-

pädagogischen Förderzentren, 
der Sänger Lukas Burian und 
die Insider FCB Plattling e.V. Ein 
besonderer Dank galt auch den 
Sponsoren Elypso, der Stadt und 
den Stadtwerken Plattling, Gau-
dium, Suchtprävention Deggen-
dorf e.V. sowie Gesundheitsre-
gionPlus für die Stiftung der 
Preise. Diese Auszeichnungen 
würdigen nicht nur die kreati-
ven Beiträge, sondern auch das 
Engagement und die Zusam-
menarbeit der Organisationen, 
die durch ihre Teilnahme einen 
wichtigen Beitrag zur Ausstel-
lung „Gemeinsame Momente“ 
geleistet hatten.
Sebastian Bauer - Foto: Landratsamt

Kunstausstellung „Gemeinsame Momente“ im Landratsamt Deggendorf
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und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Der Radfahrerverein Schöll-
nach hat dieses Jahr ins 

griechische Restaurant Halkidi-
ki in Schöllnach eingeladen. Der 
erste Vorsitzende Volker Kott-
witz begrüßte die gut 40 Mit-
glieder sehr herzlich. Ein beson-
derer Gruß galt den anwesenden 
Ehrenmitgliedern sowie einer 
Abordnung der Wanderfreunde 
Oblfing mit deren Vorsitzender 
Monika Habermann.
Zur Einstimmung für den be-

Radfahrerverein Schöllnach veranstaltet besinnliche Weihnachtsfeier mit anschließender Christbaumversteigerung

sinnlichen Teil trug der Vorsit-
zende Adventsgeschichten zum 
Innehalten vor. Die Mitglieder 
sangen verschiedene Advents-
lieder kräftig mit.
Leider musste Volker Kottwitz 
zu Anfang der Versteigerung 
berichten, dass der langjährige, 
treue Helfer Manfred Bernats-
eder dieses Jahr nicht dabei 
sein konnte, da er wegen  ei-
ner Erkrankung ins Kranken-
haus musste. Volker Kottwitz 

wünschte ihm schnelle Gene-
sung. Zum Ausklang der Veran-
staltung wurden zwei leckere 
Torten verlost.
Ein besonderer Dank des 1. Vor-
sitzenden galt zum Schluss allen
Spendern, ein großes Lob sprach 
er an sein Team aus sowie ein 
Dankeschön an Wirt Timo mit 
Familie.
Josef Simeth - Fotos: Radfahrerverein
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Wir wünschen all unseren Kunden
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Wir wünschen unseren Kunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Der Beginn und der Höhepunkt des Schöllnacher Faschings war die 
Prunksitzung der „Schöllonia“ mit Prinzessin Mariele I. und Prinz 
Gore I. (Bildmitte). Die glanzvolle Prunksitzung stand unter dem 
Motto „Zehn Jahre Prinzenpaar und Garde.“

Prunkvolle Festlichkeit mit närrischer „Schöllonia“

Zum zehnjährigen Beste-
hen bot die Faschingsge-

sellschaft „Schöllonia“ eine 
Prunksitzung, wie man sie 
hier noch nie erlebt hatte. Der 
kurze Fasching hatte also hier 
einen so schwungvollen Start, 
daß die mehr als 300 Besucher, 
darunter zahlreiche Gäste aus 
dem Sonnenwaldgebiet, in ih-
rer Begeisterung nahezu aus 
dem Häuschen gerieten. Die 
vielen Gäste, die dem Prinzen-
paar und den aktiven Schöllo-
nianern die Referenz erwiesen, 
füllten den Muckenthaler-Saal 
bis auf den letzten Platz.
Schon die ganze Aufmachung 
und Dekoration (Idee und 
Ausführung Anton Liebl und 
Michael Götz) bildeten eine 
prachtvolle Kulisse. Zum zehn-
ten Male hintereinander gab es 
in Schöllnach ein Prinzenpaar 
mit Garde, eine Leistung, die 
den „Schöllonianern“ bisher im 
Landkreis noch nirgends nach-
gemacht wurde.
Neben dem Präsidenten Fritz 
Göschl und seinem Stellvertre-
ter Josef Drasch müssen die 
Aktiven Reinhold Baier, Mi-
chael Götz, Simon Geim und 
viele andere Beachtliches leis-
ten. Zum Fasching 1975 wa-
ren besondere Vorbereitungen 
notwendig, denn man wollte ja 
zum Jubiläum etwas Besonde-
res bieten.
Es war also nicht verwunder-
lich, daß alle Mitwirkenden 
von den vielen einheimischen 
und auswärtigen Besuchern 
immer wieder mit viel Beifall 
bedacht wurden. Angeheizt 
von der „Donauwaldkapelle“ 

stand das Stimmungsbarome-
ter gleich am höchsten Punkt, 
so daß Präsident Fritz Göschl 
mit Elferrat beim Einmarsch 
stürmisch gefeiert wurde. 
Göschl und Zeremonienmeis-
ter Simon Geim begrüßten 
die Gäste aus allen Gauen der 
Bundesrepublik, darunter die 
Deggendorfer Politiker Görlitz 
und Haberl, Bürgermeister 
Ferdinand Stadler und dessen 
Stellvertreter Michael Geier. 
Bei den Klängen des „Narhalla- 
marsches“ führte Hofmar-
schall Michael Götz das Prin-
zenpaar und die Garde in den 
Saal.
Prinz „Gore“ I. und Prinzes-
sin Mariele I. forderten in ih-
rem Regierungskonzept das 
närrische Volk auf, die kurzen 
Wochen des Frohsinns eifrig 
zu nutzen. Bei der Schlüssel-

Das war im Januar 1975 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Die Besucherzahl im Hal-
lenbad bei der staatlichen 

Realschule ist zur Zeit unter 
den Durchschnitt gesunken. 
In der Woche vom 14. mit 19. 
Januar wurden an 228 Kinder 
und 102 Erwachsene Eintritts-
karten verkauft. Die meisten 
Besucher konnten vom 15. De-
zember bis 12. Januar regist-
riert werden. Tage mit mehr 
als 100 Badegästen, darunter 
oft über die Hälfte Winterur-
lauber, waren keine Seltenheit. 
Mit stärkerem Besuch wird 

übergabe an die närrischen 
Herrscher sagte Bürgermeis-
ter Stadler, daß die Sorgen im 
Rathaus deponiert seien und 
die Tollitäten sich deshalb nur 
um Jubel, Trubel und Heiter-
keit zu bemühen brauchen.
Zum Jubiläum wurde Prä-
sident Fritz Göschl von der 
„Schöllonia“ zum Ehrenpräsi-
denten ernannt. Als Dank für 
seine rastlose Arbeit und als 
äußeres Zeichen seiner Würde 
überreichte ihm sein „Vize“ 
Josef Drasch die dazugehören-
de Urkunde und einen neuen 
prachtvollen Umhang. [...]
Für die „Bütt“ erteilte Pro-
tokollchef Geim grünes Licht. 
Als schüchterne Brüder eröff-
neten Reinhold Baier und Max 
Triendl den Reigen der Sket-
che, bei denen die Zwerchfelle 
der Zuschauer arg strapaziert 

wurden. Georg Stetter hat-
te als Tourist Blüten gesam-
melt. Anton Liebl stellte sich 
als Pechvogel vor und Richard 
Eder und Martin Liebl berich-
teten von einem Zoobesuch. 
Josef Ammerer bewies als 
Kanalspezialist, daß er auch 
von der Gewässerforschung et-
was versteht, und den Schluß 
machte Xaver Raith mit treff-
sicheren Gstanzln. in einer be-
sonderen Einlage wurde Schöl-
loniapräsident Göschl von M. 
Liebl steckbrieflich gesucht.
Bei dieser 6. Karnevalssitzung 
waren unzweifelhaft alle Ak-
tiven in bester Form. Allen, 
die zur glänzenden Gestaltung 
eines fast vierstündigen, gut 
abgestimmten Programms 
beigetragen haben, dankten 
die Besucher begeistert mit 
Beifall.

Der Sonderschule 300 DM gespendet

zusammengestellt von sas-medien

Besuch im Hallenbad

Der Ortsverband des Ka-
tholischen Frauenbundes 

veranstaltete im Gasthof „Zur 
Post“ einen Frauenfasching, 
der sehr gut besucht war und 
bei dem es lustig und unge-
zwungen zuging. Fast alle 
Frauen waren maskiert oder 
kostümiert. Sie bewiesen, daß 
sie sich auch ohne Männer, die 
erst ab 22 Uhr Zutritt hat-
ten, vergnügen können. Der 
„Frauenball“ war verbunden 
mit einer Tombola, die, außer 
einigen Preisen von Gewerbe-
betrieben und Geldinstituten, 
von den Frauen selbst ausge-
stattet wurde. Die Lose gingen 

weg wie warme Semmeln, so 
daß am Ende ein Betrag von 
318 DM beisammen war. Nach 
Abzug des geringen Unkosten-
beitrages von 18 DM wurde der 
Sonderschule Schöllnach eine 
Spende von 300 DM überwie-
sen. Diese nachahmenswerte, 
hilfsbereite Aktion wurde von 
der Schulleitung dankend an-
genommen. Wie verlautet, will 
Oberlehrer Schürger die Frau-
en einmal in die Sonderschule 
einladen, ihnen die Ausstat-
tung zeigen und einen kurzen 
Vortrag über Sinn und Zweck 
des Sonderschulbetriebes hal-
ten.

wieder nach Fasching gerech-
net.

Im Hallenbad bei der Staat-
lichen Realschule wurden 

vom 21. bis 26. Januar, außer 
den Schulklassen, 334 Bade-
gäste gezählt. Verkauft wur-
den sechs Zwölferkarten, 202 
Einzelkarten für Kinder und 
116 Einzelkarten für Erwach-
sene. Die wenigsten Badegäs-
te kamen am Donnerstag, die 
meisten am Dienstag.

Dem Ehrenpräsidenten der 
„Schöllonia“ Fritz Göschl (l.), 
überreichte Ferdinand Stadler 
das Marktwappen.
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Ab kommenden Herbst gehen hier an der Schöllnacher Realschule 
auch Fünft- und Sechstkläßler ein und aus.

Das war im Januar 2000 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Benjamin (4) ist das 1000. Mitglied im SC Schöllnach

Der SC Schöllnach hat mit der 
Aufnahme von Benjamin Le-
derer die „Schallmauer“ von 
1000 Mitgliedern durchbro-
chen.
Die Verantwortlichen um den 
Vorsitzenden Stefan Bertl 
haben für die restliche Sai-
son ein abwechslungsreiches 
Programm aufgestellt. Aber 
auch in den vergangenen Wo-
chen waren die Skifahrer ak-

Realschule Schöllnach zündet heuer die „sechste Stufe“

Ab dem kommenden Schul-
jahr ist die Schöllnacher 

Realschule die fünfte sechs-
stufige Schule dieser Art im 
Landkreis.
Nachdem bereits vier Real-
schulen im Landkreis sechs-
stufig sind, ist jetzt auch 
Schöllnach an der Reihe. 
Grundschüler können nun 
ohne den Weg über die Haupt-
schule den Realschulabschluss 
anstreben. Ab kommenden 
Herbst werden die Klassen der 
fünften Jahrgangsstufe einge-
richtet, ein Jahr später auch 
die der sechsten.
Räumliche Probleme gibt es 
an der staatlichen Realschule 
Schöllnach deshalb aber nicht. 
Sie hatte schon über 500 Schü-
ler (jetzt 302); Platz dürfte 
also genug sein. Größere bau-
liche Maßnahmen sind nicht 
nötig. Die Kosten für kleinere 
Umbauarbeiten werden sich in 
Grenzen halten.
Die 21 haupt- und zwei neben-
beruflichen Lehrer/innen freu-

en sich schon auf die jüngeren 
Schüler. „In diesem Alter sind 
sie noch offener und lebhafter“, 

Bei der Kinder- und Schülervereinsmeisterschaft (großes Foto) bewies der Skifahrer-Nachwuchs sei-
ne Schnelligkeit. Vorsitzender Stefan Bertl (hinten) gratulierte den Siegern und freute sich über die 
Aufnahme des 4-jährigen Benjamin Lederer (kleines Foto) als 1000. Mitglied.

tiv. Neben der Vereins- und 
Marktmeisterschaft waren 
15 Übungsleiter im Einsatz, 
um rund 160 Teilnehmern am 
Heininger-Hang in Langfurt 
im Pflugbogen und parallelen 
Schwüngen zu unterrichten. 
Beim Snowboardkurs wagten 
sich rund 20 Teilnehmer auf 
die Piste.
Im Rahmen des Skikurses 
nahm der Verein den 4-jäh-
rigen Benjamin Lederer als 
1000. Mitglied auf. Der Nach-
wuchs-Skifahrer erhielt einen 
Lego-Bausatz und einen Gut-
schein für eine Tagesfahrt.
Anstelle des traditionellen 
Skikursabsch luss -Rennens 
richtete die Skischulleitung 
um Elmar Popelysyzyn in die-
ser Saison eine Kinder- und 
Schülervereinsmeisterschaft 
aus. Insgesamt 78 Nachwuchs-
fahrer bis zum Alter von 15 
Jahren kämpften um die bes-
ten Zeiten auf der Piste. Die 
Tagesbestzeit holte sich bei 
den Mädchen Sabrina Wagner. 
Daniel Bauer war bei den Jun-
gen am schnellsten. [...]

bildungen angeboten. Darin 
geht es darum, wie man mit 
jüngeren Schülern pädagogisch 
richtig umgeht.
Wer an die sechsstufige will, 
muss einen Notendurchschnitt 
von 2,33 oder besser mitbrin-
gen. Bei genau 2,66 wird ein 
Probeunterricht in Deutsch 
und Mathe verlangt; nach ei-
nem Beratungsgespräch liegt 
es bei den Eltern, zu ent-
scheiden, was besser ist für 
ihr Kind. Ist der Notendurch-
schnitt schlechter, entscheidet 
die Realschule nach einem 
Probeunterricht über die Auf-
nahme.
Die Einführung der sechsstu-
figen Realschule hat dazu ge-
führt, dass mehr Viertklässler 
auf eine höhere Schule wech-
seln. Im Landkreis waren das 
in diesem Jahr 445 von 1300 
Schülern, also über ein Drittel 
(früher: ca. 26 Prozent). Davon 
wählten 290 das Gymnasium 
und 155 die sechsstufige Re-
alschule.

bemerkt Rektor Erich Loren-
czuk. Für Lehrkräfte der Re-
alschulen werden auch Fort-
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In einem kleinen Dorf, hoch 
oben in den Bergen, lebte ein 

alter Mann namens Elias. Er war 
weit und breit dafür bekannt, 
dass er sein Haus jedes Jahr mit 
einem wunderschönen, großen 
Weihnachtsstern schmückte, 
der zu jedem Weihnachtsfest 
heller leuchtete als alle anderen. 

Doch dieses Jahr war et-
was anders. Der gro-

ße Stern war verschwunden. 
Elias suchte überall, in jeder 
Ecke seines Hauses. Er kletterte 
auf den Dachboden, kroch un-
ter das Bett, doch der Stern war 
wie vom Erdboden verschluckt. 
In der Nacht vor Heiligabend 
saß Elias traurig am Fenster. 
Er blickte hinaus auf das ver-
schneite Dorf. Plötzlich hörte er 
ein Klopfen an der Tür. Es war 
ein kleines Mädchen, das in der 
Nachbarschaft wohnte. Sie hatte 
einen kleinen, selbstgebastelten 
Stern in der Hand. „Ich habe ge-
hört, dass Ihr Stern verschwun-
den ist“, sagte das Mädchen mit 
leiser Stimme. „Ich habe diesen 
Stern für Sie gemacht.“

Elias nahm den Stern und 
lächelte. Das kleine, selbst-

gemachte Geschenk war zwar 
nicht so groß und glänzend wie 
sein alter Stern, aber es war von 
Herzen gekommen.

Er hängte den Stern ins Fens-
ter. In diesem Moment ge-

schah etwas Wunderbares. Der 
kleine Stern im Fenster begann 
zu leuchten, immer heller und 
heller. Und plötzlich sah Elias, 
wie auch am Himmel unzähli-
ge weitere Sterne erstrahlten. 
Sie bildeten ein wunderschönes 
Sternenbild, das schließlich di-

Der verlorene Stern: Eine kleine Weihnachtsgeschichte

rekt über seinem Haus hing.

Elias war überwältigt. Er 
hatte gelernt, dass es an 

Weihnachten nicht um große, 
glänzende Dinge geht, sondern 
um die kleinen Gesten der Liebe 
und Zuneigung. So feierte er das 
schönste Weihnachtsfest seines 
Lebens, umgeben vom warmen 
Glanz der kleinen Sterne.

Diese Geschichte wurde in Zusammen-
arbeit mit einem KI-Textgenerator er-
stellt.

Die Bücherei ist in den Weih-
nachtsferien geschlossen. 

Letzter Ausleihtag ist Donners-
tag, 19.12.2024. Erster Ausleih-
tag im neuen Jahr ist Dienstag, 
07.01.2025.

Wir wünschen allen Leserin-
nen und Lesern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest mit ihren Lie-
ben und ein gesundes neues 
Jahr!

Lesekreis 

Der Lesekreis im Januar ist 
am Donnerstag, 09.01.2025, 

um 19.30 Uhr in der Bücherei. 
Im neuen Jahr beginnen wir den 
Lesekreis mit eurem „Lieblings-
buch 2024“. Welches Buch hat 
euch am meisten berührt, ist am 
längsten im Gedächtnis geblie-
ben, hat euch zum Schmunzeln 
oder gar zum Lachen gebracht? 
Wir sind gespannt auf euer 
„Lieblingsbuch 2024“.

Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Neues aus der
Gemeindebücherei

24 LESE-ECkE

Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen
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Wir wünschen Ihnen allen 

ein frohes Fest, schöne 

Feiertage und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

rb-hs.de

und einen guten StartFrohe Weihnachten

ins Jahr 2025!



Adventsfeier mit Christbaumversteigerung des Veteranen- und Reservistenvereins Schöllnach

Zur Weihnachtsfeier mit 
Christbaumversteigerung 

hat der Veteranen- und Reser-
vistenverein Schöllnach einge-
laden. In „Patricks Wirtsstüberl“ 
begrüßte Vorsitzender Manfred 
Langer besonders 1. Bürger-
meister Alois Oswald, 2. Bür-
germeister Thomas Habereder, 
Pfarrer Dr. Florian Haider, den 
stellvertretenden BSB-Kreis-
vorsitzenden Franz Moser, die 
VdK-Vorsitzende Birgit Himmel 
und ihre Stellvertreterin Martha 
Scheungraber, Ehrenmitglied 
Manfred Kubisch sowie vom Pa-
tenverein VRV Riggerding den 1. 
Vorsitzenden Josef Zechmann 
und seinen Stellvertreter Josef 
Sagerer.

Auf das Positive
im Leben konzentrieren
Nach dem Totengedenken für 
Hans Wimmer sorgte die Famili-
enmusik Altmann mit Christina, 
Günther, Anna-Lena und Lau-
ra für besinnliche Stimmung. 
Weihnachtliche Geschichten 
trugen Martina Sagerer und 
Walter Wilhelm vor. „In der so-
genannten staaden Zeit haben 
viele von uns sogar noch mehr 
zu tun als sonst, darum freue ich 
mich, dass so viele von euch der 
Einladung zu unserer heutigen 
Feier gefolgt sind“, sagte Langer, 
der zudem hervorhob, dass er 
„heute zum letzten Mal in mei-
ner Funktion als Vorsitzender 
vor euch stehe“: In der Jahres-
hauptversammlung am 11. Ja-
nuar stehen Neuwahlen auf der 
Tagesordnung, Langer wird sich 
nicht mehr zur Wahl stellen.

Bürgermeister Alois Oswald 
stellte fest, wie schnell die Zeit 
vergehe: „Letztes Jahr seid ihr 
mitten in den Vorbereitungen 
für euer Jubiläumsfest gewesen, 
jetzt können wir schon wieder 
darauf zurückblicken.“ Im Som-
mer hatte der Veteranen- und 
Reservistenverein Schöllnach 
sein 175-jähriges Bestehen ge-
feiert. Zum Glück sei alles gut 
gelaufen, blickte Oswald zu-
rück. Er plädierte dafür, sich 
mehr auf das Positive im Leben 
zu konzentrieren: „Es ist nicht 
alles schlecht, aber vieles wird 
schlecht geredet.“ Derzeit sei 
vieles im Umbruch, welche Aus-
wirkungen die weltpolitischen 
Änderungen mit sich bringen, 
lasse sich noch nicht absehen. 
Darum sei es wichtig, in Familie 
und Verein zusammenzuhalten 
und gemeinsam dem Stress ein 
wenig zu entfliehen.
Pfarrer Dr. Florian Haider 

sprach einige Worte zum Ad-
vent, der leider gar keine be-
sinnliche Zeit sei. „Doch jeder 
kann sich diese Zeit auch selbst 
gestalten, kann es etwas ruhiger 
angehen lassen.“ Auch er hob die 
Bedeutung von Gemeinschaft 
und Zusammenhalt hervor und 
stellte fest: „In der Geschich-
te gab es immer wieder Höhen 
und Tiefen. Im Moment befin-
den wir uns in einem Tief, doch 
Weihnachten kann uns Hoff-
nung geben.“

Ehrungen für
langjährige Treue
Vor der Christbaumverstei-
gerung mit Versteigerer Ge-
org Fredl sprachen Manfred 
Langer und sein Stellvertreter 
Walter Wilhelm Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaft im 
Bayerischen Soldatenbund aus. 
Für 25-jährige Treue zum BSB 
wurden Manfred Sagerer und 

Josef Hundhammer geehrt. 
Seit 40 Jahren gehören Erwin 
Gschwendtner, Gerhard Kam-
merer und Eduard Ebert dem 
BSB an. Für 50-jährige Treue 
wurden Heinrich Lohberger, 
Godehard Hierbeck und Gün-
ther Bernauer ausgezeichnet. 
Aus gesundheitlichen Gründen 
konnte Josef Kalleder nicht zur 
Feier kommen, die Urkunde für 
60-jährige Mitgliedschaft wird 
ihm Manfred Langer vorbei-
bringen.
Langer dankte den Spendern 
bei der diesjährigen Kriegsgrä-
bersammlung: An Allerheiligen 
wurden am Friedhof 1129 Euro 
gesammelt. Sein besonderer 
Dank galt den Sammlern Werner 
Götz, Walter Wilhelm, Manfred 
Sagerer und Wolfgang Scholz, 
die ihn dabei seit Jahren unter-
stützen.
sas-medien - Foto: sas-medien

Ehrungen beim Veteranen- und Reservistenverein Schöllnach: 1. Bürgermeister Alois Oswald (v.l.), 1. 
Vorsitzender Manfred Langer, Eduard Ebert, Josef Hundhammer, Manfred Sagerer, Godehard Hierbeck, 
Günther Bernauer und 2. Vorsitzender Walter Wilhelm.
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Raiffeisenbank Hengersberg-Schöllnach eG spendet an die Jugend des FC Poppenberg

Sport, Engagement und Zu-
sammenhalt sind für Kinder 

wichtiger denn je und wo lernt 
man diese Tugenden besser als 
im Vereinsleben. Begeistert von 
der Jugendarbeit des 1. FC Pop-
penberg hat sich die Raiffeisen-
bank Hengersberg-Schöllnach 
eG dazu entschlossen, einen 
großzügigen Betrag von 500,00 
Euro zu spenden. Der Verein 
bedankte sich bei der Überga-
be  recht herzlich bei Marktbe-
reichsleiter Mario Holzinger 
und Daniela Hartl.
Karina Burmberger / FCP
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herbs2pl

Straffung & Abflachen von Hautfalten

Aktivierung des Stoffwechsels
und Entschlackung der Haut

Anregung der Repair-Mechanismen
durch gezielte ��itation der Haut

Reduktion von Hautunreinheiten

Versorgung der Haut mit Sauerstoff und
Nährstoffen durch verbe�erte Mikrozirkulation

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
massage-isabella.jimdo.com

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -

NEUES PROGRAMM28.03.2025
Schöllnach – 

Mittelschule

Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 24 €

Vorverkauf bei
Gerhard Früchtl
Tel. 09903/2562
oder
Hubert Wiesenbauer
Tel. 09903/1648

Das perfekte Weihnachtsgeschenk!



Am schulfreien Buß- und 
Bettag fand im Landkreis 

Deggendorf eine besondere 
Aktion statt: Rund 100 Schüle-
rinnen und Schüler der 8. bis 
10. Klassen aus dem Landkreis 
nutzten die Gelegenheit, bei 
der Ausbildungstour Einblicke 
in verschiedene Berufsfelder zu 
erhalten. Organisiert wurde die 
Tour vom Regionalmanagement 
Deggendorf und der Gesund-
heitsregionplus, in Kooperation 
mit dem Arbeitskreis Schule-
Wirtschaft und der Agentur für 
Arbeit. „Wir wollen, dass junge 
Menschen möglichst viele ver-
schiedene Berufe kennenlernen. 
Dazu trägt unsere Ausbildungs-
tour bei“, so Deggendorfs Land-
rat Bernd Sibler.

Caritas Hengersberg und 
Donau-Isar-Klinikum
Die erste Station führte die 
Schüler zur Caritas in Hengers-
berg, wo sie die Vielfalt der am-
bulanten und stationären Pflege 
kennenlernen durften. Neben 
einer Führung durch das Pfle-
geheim standen auch interaktive 
Elemente wie Blutdruck- und 
Blutzuckermessung sowie das 
Fahren eines Rollstuhls auf dem 

Einblicke in Berufe der Gesundheits- und Pflegebranche

Programm. Besonders hervorge-
hoben wurde der familiäre Cha-
rakter im Seniorenheim und die 
wertvolle Zeit, die mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
verbracht wird.
Im Anschluss ging es zum 
Donau-Isar-Klinikum Deggen-
dorf und zur Berufsfachschule 
für Pflege. Dort beeindruckte 

Therapiehund Toffee, der den 
Jugendlichen auf spielerische 
Weise demonstrierte, wie er bei 
motorischen Übungen unter-
stützt. Neben einem Besuch des 
Hubschrauberlandeplatzes und 
des Schockraums in der Notauf-
nahme erhielten die Schüler ei-
nen umfassenden Einblick in die 
Pflegeausbildung vor Ort.

Bezirksklinikum Mainkofen 
und BRK-Kreisverband
Deggendorf
Die Teilnehmer der Tour 5 star-
teten im Bezirksklinikum Main-
kofen, wo sie erleben konnten, 
wie Wiederbelebung an einer 
Übungspuppe funktioniert oder 
Sehtests bei Augenerkrankun-
gen durchgeführt werden. Be-
sonders spannend war die Si-
mulation von realen Pflegefällen 
an einer „sprechenden Puppe“, 
die unter anderem OP-Wunden 
oder Infusionen realistisch dar-
stellte.
Nach dem Besuch in Mainkofen 
ging es weiter ins BRK Senioren-
heim Deggendorf und zum Ret-
tungsdienst. Dort erkundeten 
die Schülerinnen und Schüler 
einen Rettungswagen und üb-
ten anhand eines Praxisbeispiels 
selbst die Vorgehensweise bei 
einem Notfall. Im Seniorenheim 
probierten sie Hilfsmittel wie ei-
nen Betten- und Aufstehlift aus 
und erfuhren u.a., wie wichtig 
richtige Desinfektionsmaßnah-
men sind.
Landratsamt Deggendorf
Foto: Landratsamt
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Dachsanierungen • PV-Anlagen • Dachwartung

Waldstraße 5a · 94508 Schöllnach · Mobil 0170 9863774
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Drasch Dach- und Fassadensysteme, Metallverarbeitungs GmbH

Kaminverkleidungen
aus Metall

dauerhafter Schutz für Dach und Gebäude

breites Sortiment zur Auswahl

nachhaltiges Material 100% recycelbar

intaktes Dach zum Werterhalt Ihrer Immobilie

40 Jahre Garantie auf die Farbbeschichtung

Weihnachten!Frohe
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir möchten uns bei allen Kunden für 

ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit bedanken. Wir wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten im Kreise Ihrer Lieben und ein gesundes, 

erfolgreiches neues Jahr voller schöner Momente.

Ihr Gewerbeverein Aktives Schöllnach e.V.

             fb.com/gewerbeverein.schoellnach



Am ersten November- 
wochenende hat der zwei-

te Dressurlehrgang 2024 des 
Reit- und Fahrvereins Sonnen-
wald mit der Richterin Ursula 
Veith stattgefunden. Zahlreiche 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
konnten bei besten Bedingun-
gen auf der Anlage der Familie 
Zitzelsberger weiter an ihrem 
Können feilen. Wie schon bei 
den vergangenen Lehrgängen 
des Reit- und Fahrvereins Son-
nenwald wurde die Teilnahme 
und das Zuschauen durch viele 
Kuchenspenden versüßt, deren 
Erlös zu 100 Prozent der Ver-
einskasse zugute kommt. Im 
Jahr 2025 sind weitere Lehr-
gänge des Reit- und Fahrvereins 
Sonnenwald geplant.
Ein Dank galt der Familie Zit-
zelsberger, die dem Verein ihre 
Anlage zur Verfügung stellte.
Reit- und Fahrverein Sonnenwald

Dressurlehrgang des Reit- und Fahrvereins Sonnenwald
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Weihnachten!Frohe
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir möchten uns bei allen Kunden für 

ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit bedanken. Wir wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten im Kreise Ihrer Lieben und ein gesundes, 

erfolgreiches neues Jahr voller schöner Momente.

Ihr Gewerbeverein Aktives Schöllnach e.V.

             fb.com/gewerbeverein.schoellnach



Mit dem „Advent im Pfarr-
garten“ haben verschie-

dene Schöllnacher Institutionen 
am ersten Adventswochenende 
die Vorweihnachtszeit einge-
läutet. Teelichter und Schwe-
denfeuer wiesen den Besuchern 
den Weg zu den Ständen, an 
denen Frauenbund, Ministran-
ten, Imkerverein, Pfarrgemein-
derat, das Liturgieteam sowie 
Gitti Scheungrab Glühwein 
und Glühaperol, Kinderpunsch, 
Hotdogs, Crepes und Honigmet 
sowie Adventsgestecke, Tannen-
grün und Dekoration anboten. 
Rund um das Kriegerdenkmal, 
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Liebe Kunden,
wir bedanken uns recht

herzlich für Ihre Treue im
abgelaufenen Jahr und
wünschen Ihnen frohe
Weihnachten, erholsame

Feiertage und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.



an dem ein beleuchteter Christ-
baum für besinnliche Stimmung 
sorgte, hatten sich die Stände 
platziert und so einen schönen 
Rundgang ermöglicht. Eine klei-
ne Holzhütte fiel dabei beson-
ders auf: Die beiden Ministran-
ten Quirin und Samuel hatten 
sie eigens für den Adventszau-
ber selbst gebaut, mit einer 
Lichterkette und einem Christ-
baum dafür sorgten sie für echte 
Christkindlmarkt-Atmosphäre. 
Das angebotene „Weihwasser“ 
im Fläschchen war übrigens tat-
sächlich Weihwasser und nicht, 
wie einige Besucher meinten, 
ein besonderer Schnaps…
Natürlich durfte beim Advents-
zauber der Adventsgang in der 
Pfarrkirche St. Johannes der 
Täufer nicht fehlen, den das 
Liturgieteam in diesem Jahr 
dem Sonnengesang des heiligen 

Franziskus gewidmet hatte. Mit 
vielen Kerzen war die Kirche in 
stimmungsvolles Licht getaucht, 
die Stationen orientierten sich 
an dem Gebet, in dem der heili-
ge Franziskus Sonne, Mond und 
Sterne, Wasser, Wind und Feuer 
sowie die Erde preist. 
Am Kriegerdenkmal hielt Pfar-
rer Dr. Florian Haider eine kurze 
Andacht und segnete die gekauf-
ten oder mitgebrachten Ad-
ventskränze und -gestecke der 
Besucher. Unter diesen war auch 
Bürgermeister Alois Oswald, der 
am Ende voll des Lobes über die 
besinnliche Adventsveranstal-
tung im vorweihnachtlich de-
korierten Kirchgarten war. Ein 
besonderer Dank der Veranstal-
ter galt der Pfarrei, die dies mit 
ermöglicht hatte. 
sas-medien 
Fotos: sas-medien / Verena Baier
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Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Grund zu feiern gab es am 28. 
November 2024 in Iggens-

bach: Der neue Nahversorger 
an der Staatsstraße 2322 wurde 
eröffnet.
Bei dem neuen Markt handelt 
es sich um einen Vollsorti-
menter, auf einer Verkaufsflä-
che von 1200 m2 werden über 
16.000 Artikel angeboten. Dabei 
setzt Marktbetreiber Martin 
Hartmannsgruber aus Schwa-
nenkirchen auf Regionalität: 
Lebensmittel aus der Region 
stehen bei den Verbrauchern 
seit langem hoch im Kurs und 
gewinnen weiter an Beliebtheit, 
weiß Hartmannsgruber. Mit der 
individuellen Kaufentscheidung 
für Erzeuger, Produzenten und 
Händler aus der Region wollen 
Kunden bewusst zu deren Stär-
kung beitragen. EDEKA habe 
diesen Trend bereits frühzeitig 
unterstützt – von der regiona-
len Eigenmarke „EDEKA – mein 
Bayern“ bis hin zu Produkten 
mit dem Siegel „Geprüfte Quali-
tät Bayern“. Durch die oft lang-
jährige Zusammenarbeit mit 
einer Vielzahl ansässiger Land-
wirte und Hersteller zähle das 
Unternehmen zu den führenden 
Anbietern heimischer Erzeug-
nisse. „Das ist eine unserer größ-
ten Stärken, mit der sich unser 
Markt deutlich vom Wettbe-
werb abhebt“, sagt Hartmanns-
gruber. Mit der Einführung des 
„genialREGiONAL“-Logos un-
termauert Edeka Hartmanns-
gruber seine Verbundenheit zur 
Region sowie zu heimischen 

Produzenten. Als Besonderheit 
wird in der eigenen Metzgerei  
auch Dry-Aged-Schweine- und 
Rindfleisch angeboten. Dabei 
handelt es sich um langsam ge-
reifte Fleisch-Spezialitäten, die 
sich immer größerer Beliebtheit 
erfreuen.
Zum Genießen, Verweilen und 
Entspannen lädt das Marktcafé 
mit 18 Sitzplätzen innen und 20 
im Außenbereich ein. Dort kön-
nen die Gäste neben süßen Back-
waren und herzhaften Snacks 
auch eine reiche Auswahl an 
Kaffeespezialitäten sowie Früh-
stücks- und Mittagsangeboten 
genießen. „Bäckerei und Café 
betreiben wir selbst, wir werden 
von Bäckerei Zacher, Bäckerei 
Götz sowie Bio-Bäckerei Wag-
ner direkt beliefert“, sagt Martin 
Hartmannsgruber.
Bei der Ausstattung des Markts 
setzt der Betreiber auf Nach-
haltigkeit und Kundenservice: 

Durch eine Photovoltaikanlage, 
LED-Beleuchtung, eine CO2-
Kälteanlage mit Wärmerück-
gewinnung und Betonkern- 
aktivierung, Wärmepumpe so-
wie ein Energiemonitoring-
System ist der Markt sehr 
energieeffizient, wodurch sich 
viel Energie einsparen lässt. 
Zusammen mit Allego wurden 
sechs Hypercharger mit zwölf 
Ladeplätzen errichtet. An vier 

E-Bike-Ladestationen können 
Radfahrer ihr E-Bike aufladen, 
dazu gibt es einen direkten Zu-
gang vom Radweg zum Markt.
Für einen angenehmen Ein-
kaufs-Aufenthalt sorgen kos-
tenloses W-LAN sowie zwei 
Selbstscankassen, kontaktlose 
Kartenzahlung und kostenlose 
Bargeldabhebung.
sas-medien
Foto: sas-medien / Hartmannsgruber

Neuer Edeka in Iggensbach hat eröffnet
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Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



Die Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau (SV-
LFG) begleitet ihre Versi-
cherten in schwierigen Le-
bensphasen.
Das Leben stellt uns immer 
wieder vor Herausforde-
rungen, die manchmal nur 
schwer alleine zu bewäl-
tigen sind. Mal ist es das 
Wetter oder eine schwie-
rige Marktsituation, dann 
ein zwischenmenschlicher 
Konflikt, eine plötzliche Er-
krankung oder ein Todesfall.
Andreas Kornmann, Land-
wirt mit Schweinehaltung 
aus Hessen, sind diese Situa-
tionen nur allzu gut bekannt 
,,Die größten Stressfaktoren 
sind Dinge, die einfach da-
zwischenkommen: Maschi-
nen gehen kaputt, im Stall 
läuft die Fütterung nicht. 
Wenn drei, vier Sachen an 
einem Tag zusammenkom-
men, dann ist der Stress da.‘‘ 
Als ihm mal wieder alles zu 
viel wurde, nahm er Hilfe in 
Anspruch.
Die SVLFG unterstützt ihre 
Versicherten in persönli-
chen Überlastungssituatio-
nen mit dem Telefonischen 

Mit einem Gedicht zur Ein-
stimmung in die vorweih-

nachtliche Zeit begrüßte die 
Vorsitzende Birgit Himmel die 
Mitglieder und Ehrenvorsitzen-
de Mariele Artmeier zur Jahres-
abschluss- und Adventfeier des 
VdK Schöllnach.
Als Ehrengäste waren Bürger-
meister Alois Oswald, als Stell-
vertreter des Kreisverbandes 
Ewald Straßer und der Vorsit-
zende des Veteranen-und Reser-
vistenvereins Manfred Langer 
anwesend.
Nach dem Totengedenken und 
den Grußworten der Ehrengäste 
folgte ein kurzer Rückblick auf 
die Aktivitäten des vergangenen 
halben Jahres.

Ehrungen für langjährige 
Treue zum VdK Schöllnach
10 Jahre
Herbert Strohmeier, Evi Eichin-
ger, Lydia Mader, Erna Zitzls-
berger, Kurt Zitzlsberger

20 Jahre
Maria Artmeier, Rudolf Zenger, 

Ehrungen beim VdK-Ortsver-
band: sitzend von links Herbert 
Strohmeier, Josef Zechmann, 
Maria Artmeier, Heinrich Stingl; 
stehend von links 1. Vorsitzende 
Birgit Himmel, Irmgard Drasch, 
Evi Eichinger, Rudolf Zenger, 
Anna Wagner, Godehard Geier, 
Lydia Mader, Erna Zitzlsber-
ger, Kurt Zitzlsberger, Heinrich 
Brunner, Ewald Straßer vom 
Kreisverband Deggendorf.

Anna Wagner, Godehard Geier, 
Heinrich Brunner

30 Jahre
Heinrich Stingl, Irmgard Drasch

50 Jahre
Josef Zechmann
Zum Beginn des besinnlichen 
Teils sprach Pfarrer Dr. Florian 
Haider ein paar Worte. Die Feier 
wurde von der Familie Altmann 
mit wunderschöner Musik um-
rahmt.
VdK Schöllnach - Fotos: VdK

Ehrungen beim VdK-Ortsverband

SVLFG-Angebot: „Man muss doch nicht immer 
warten, bis das Fass überläuft“

Einzelfallcoaching, einem 
besonderen Präventionsan-
gebot, um wieder neue Kraft 
zu schöpfen. Die psycholo-
gische Hilfe ist vertraulich 
und der Weg ins Angebot 
sehr kurzfristig und unkom-
pliziert möglich.
Andreas Kornmann ha-
ben diese Gespräche sehr 
geholfen. „Ich habe gerne 
angerufen und es war wie 
ein Gespräch unter Freun-
den.‘‘ Er weiß, dass es vie-
len seiner Berufskollegen 
ähnlich geht, und will dafür 
sensibilisieren, dass es kei-
ne Schande ist, sich Hilfe 
zu holen: „Man muss doch 
nicht immer warten, bis das 
Fass übergelaufen ist.“

Info: www.svlfg.de/einzelfall-
coaching
Die direkte Kontaktaufnah-
me ist über das Telezentrum 
„mit uns im Gleichgewicht“ 
möglich unter 0561/785-
10512 sowie per Mail an 
gleichgewicht@svlfg.de.

Sofortige Hilfe bei kritischen 
Lebensereignissen erhalten 
versicherte der SvLfG täglich 
rund um die Uhr über die 
Krisenhotline unter der Tele-
fonnummer 0561 785-10101.
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Am 23. November fand beim 
1. FC Poppenberg die tra-

ditionelle Christbaumversteige-
rung statt. Neben den altbekann-
ten Schmankerln und Waren gab 
es in diesem Jahr ein besonderes 
Highlight zu ergattern – eine 
Baumpatenschaft. Die unter 
Auflage des Landratsamts als 
Ausgleich für den neu gebauten 
Anbau gepflanzten Bäume wa-
ren unter den Gästen sehr be-

Christbaumversteigerung 2024 beim 1. FC Poppenberg

gehrt und so wurden alle zehn 
Bäume versteigert. 

Versteigerer Willy Diedrich 
sorgte für Unterhaltung
Insgesamt verlief die Christ-
baumversteigerung sehr erfolg-
reich. Ein großes Dankeschön 
gilt dem Poppenberger Urge-
stein Ernst Lederer für das all-
jährliche Sammeln der vielen 
Sach- und Geldspenden. Die 

Vorstandschaft bedankt sich 
außerdem bei allen Gönnern 
des Vereins für die großzügigen 
Spenden und bei allen Gästen 
für die spendablen Gebote.
Das bekannte „zum Ersten, zum 
Zweiten, zum Dritten und letz-
ten Mal“ übernahm zum 19. Mal 
für den FC Poppenberg Willy 
Diedrich, welcher mit seiner 
humorvollen und lustigen Art 
durch den rundum geselligen 

Abend führte. Als besonderes 
Dankeschön hatte sich die Vor-
standschaft kurzfristig dazu 
entschlossen, den elften Baum 
nicht mehr zu versteigern und 
diesen ihrem Ehrenpräsidenten 
zu widmen - emotionale Mo-
mente an einem sonst so lustigen 
Abend.
Karina Burmberger / FCP
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im neuen Jah!
Weihnachten

Reifen Bernauer GmbH • Telefon 09903-941320
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

www.reifen-bernauer.de

Frohe

Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net



Damit die besinnlichste Zeit 
des Jahres ohne Zwischenfälle 
genossen werden kann, gibt die 
Feuerwehr Tipps rund um den 
Brandschutz zu Weihnachten:

Richtiger Umgang mit Kerzen
• Kerzen sollten stets mit ei-

nem Abstand von mindestens 
50 Zentimetern zu Vorhängen 
oder anderen brennbaren Ma-
terialien aufgestellt werden.

• Auf Christbäumen sollten 
Kerzen in einem Abstand von 
mindestens 20 Zentimetern zu 
Ästen und Dekorationsmateri-
al befestigt werden. Achten Sie 
dabei darauf, diese - vorzugs-
weise mit nicht brennbaren 
Kerzenhaltern - senkrecht auf 
stabilen Ästen anzubringen.

• Wechseln Sie Kerzen auf Ad-
ventkränzen und Christbäu-
men rechtzeitig aus, bevor 
diese niederbrennen und aus-
getrocknete Äste entzünden 
könnten.

• Verzichten Sie auf die Ver-
wendung von Wunderkerzen. 
Diese erhöhen das Risiko, dass 
Funken auf leicht brennbare 
Materialien übergehen.

• Steigen Sie auf elektrische Ker-
zen (z.B. LED) um.

• Brennende Kerzen sollten nie 
unbeaufsichtigt gelassen wer-
den - ganz besonders nicht, 
wenn sich Kinder oder Haus-
tiere in der Nähe befinden.

Brandschutz-Tipps
für den Christbaum
• Verwenden Sie zum Aufstellen 

des Christbaumes nur kippsi-
chere bzw. standfeste Christ-
baumständer und achten Sie 
darauf, dass der Stamm sicher 
im Ständer befestigt ist.

• Lagern Sie den Christbaum bis 
zum Weihnachtsabend kühl, 
damit dieser nicht zu schnell 
austrocknet - am besten in ei-
nem Kübel Wasser auf dem 
Balkon oder im Keller.

• Unter den Christbaum soll-
te eine schwer entflammbare 
Unterlage gelegt werden. Eine 
Löschdecke oder ein Feuerlö-
scher sollte griffbereit gehal-
ten werden.

• Christbaumschnee aus Spray-
dosen sollte nur dann ver-
wendet werden, wenn die 
Kerzen noch nicht brennen. 
Diese könnten nämlich durch 
das brennbare Treibmittel zu 
Flammenwerfern werden.

Landesfeuerwehrverband Bayern

Tipps für den Brandschutz zu Weihnachten

Mit seiner Tütenaktion hat das Spielmobil des Kreisjugendrings 
Deggendorf wieder Station in Schöllnach gemacht. Am Son-

nenwald-Stadion warteten Elch „Elke“ sowie Dominik und Emily auf 
die Kinder. Für die Mädchen und Buben gab es einen Bastelbogen, 
aus dem sich ein Elch mit Lichterkranz basteln ließ. Aus dem großen 
Sack durften die Kinder Geschenke ziehen, sie freuten sich über klei-
ne Playmobil-Sets.
An 25 Stationen im Landkreis verteilte das Spielmobil-Team insge-
samt 435 Basteltüten samt Überraschungsgeschenk. Außerdem ver-
teilten Dominik und Emily das Kreisjugendring-Programm für das 
Jahr 2025. sas-medien - Foto: sas-medien

Tütenaktion des Kreisjugendrings
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr

Wir wünschen besinnliche Weihnachten

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Eure Familie Memminger

SAMSTAG, 11.01.2025
EC-HALLE SCHÖLLNACH    AB 20 UHR

EINTRITT: 5 EURO

BARBETRIEB, &   DJ TOMBOLA

Après-Ski-



Der Ski-Club Schöllnach ist 
nach wie vor der mitglie-

derstärkste Verein im Markt 
Schöllnach. Aktuell gehören 
dem Wintersportverein 618 
Mitglieder an. Die meisten Ein-
bußen gab es bei der Zahl der 
Erwachsenen, die im Zeitraum 
von sechs Jahren von 533 Frau-
en und Männern auf 430 zu-
sammenschrumpfte. Hoffnung 
machen dagegen die Vergleiche 
bei den Kindern (137/143) und 
Jugendlichen (53/51). Diese 
Zahlen gab Vorsitzender Stefan 
Binder in der Jahreshauptver-
sammlung im Vereinsheim des 
Tennis-Clubs Schöllnach be-
kannt.

Gute Platzierungen bei
der Landkreismeisterschaft
Im Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung standen die Be-
richte der Referenten. Sportwar-
tin Regina Blaschko bedauerte, 
dass „aufgrund von Schneeman-
gel“ nur ein Rennen im gesam-
ten Bayerwald habe stattfinden 
können. Das Nachwuchs-Renn-
team des SC Schöllnach kehrte 
von der Landkreismeisterschaft 
in Mitterfirmiansreut mit zwei 
ersten, einem zweiten und zwei 

dritten Plätzen heim. Gold hol-
ten Maxima Blaschko (U10) und 
Vanessa Blaschko (U16), Silber 
ging an Michael Pachner (U10) 
und Bronze an Magdalena Stö-
ger (U14) und Maximilian Hier-
beck (U14) heim. Saisonhöhe-
punkt für die Rennmannschaft 
war die Teilnahme am Ski-Camp 
auf der Reiteralm. 
3. Bürgermeister Patrick Pope-
lyszyn, im Ski-Club seit Jahren 
für das Lehrwesen zuständig 
und stellv. Vorsitzender, über-

brachte die Glückwünsche des 
Marktes Schöllnach und lobte 
die Breitensport- und Event-
angebote des Vereins das ganze 
Jahr über. 

Lob und Applaus
für die Loipenfahrer
Über die Ausflugsfahrten infor-
mierte Dominik Obermeier. Von 
den fünf geplanten Tagesfahrten 
habe man vier durchgeführt.
Kassenverwalterin und stellv. 
Vorsitzende Karin Bernauer 

merkte in ihrem Bericht an, dass 
es heuer „so viele Austritte wie 
noch nie“ gegeben habe. Markt-
rat Michael Oswald, der mit 
Axel Bauer und Dr. Kurt Berg-
bauer die Unterlagen geprüft 
hatte, lobte die Vereinsführung 
des Ski-Clubs dahingehend, dass 
die „Mitglieder und deren Fami-
lienangehörige“ von den Ver-
einsgeldern profitieren würden.
Beifall gab es für Ehrenmitglied 
Alois Feilmeier, der sich mit Jo-
sef Binder und Willi Obermeier 
im Winter um die Pflege der Loi-
pe auf dem Abschnitt zwischen 
Hengersberg und Außernzell-
Bahnhof kümmere. 
Zur Jahreshauptversammlung 
hieß Vorsitzender Stefan Bin-
der 3. Bürgermeister Patrick 
Popelyszyn, Marktrat Michael 
Oswald, die Ehrenmitglieder 
Erich Bertl, Alois Feilmeier & 
Elmar Popelyszyn sowie ehem. 
Vorsitzenden Stefan Bertl will-
kommen. 
Mehr Informationen zur Saison 
2024/25 gibt es in den sozialen 
Netzwerken und auf der Home-
page des Ski-Clubs Schöllnach 
(www.skiclub-schoellnach.de)   .
Reinhold Baier - Foto: Reinhold Baier

Der Ski-Club Schöllnach mit Vorsitzendem Stefan Binder (r.) und 
Stellvertreter Patrick Popelyszyn (v.l.) ehrte für 30 und 20 Jahre Mit-
gliedschaft Tobias Fasching, Verena Baier und Benjamin Leitl.

Ski-Club Schöllnach hält Rückblick und ehrt langjährige Mitglieder
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Wir beliefern Feste jeder Art
Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,

     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 25 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)
Mobil 0151-40380417

Tel. 08544/974342 oder Mobil 0170-3119399
Tel. 09903/94011 oder E-Mail p.z.66@web.de

Thurmansbang • Eging a.See • Schöllnach
Krankenfahrten + Schülerfahrten + Taxifahrten

Suche ab sofort Fahrer (m/w/d)
für Schultour, sowie Kranken-
transporte zur Aushilfe!

Personenbeförderungsschein ist einfach zu machen!

TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Auf einen gelungenen Fami-
lienausflug blickt die Frei-

willige Feuerwehr Schöllnach 
zurück. Ausgangspunkt der 
Fahrt war das Feuerwehrhaus 
in Schöllnach, wo die Reise mit 
dem Bus begann. 
Ein Höhepunkt des Familien-
ausflugs war die Schifffahrt 
von Kelheim nach Weltenburg. 
Während die Donau gemäch-
lich dahinfloss, konnten die 
Ausflügler die beeindruckende 
Landschaft mit der berühmten 
Befreiungshalle genießen.
In Weltenburg stand eine Füh-

Ein unvergesslicher Tag in Kelheim, Weltenburg und Abensberg

rung durch die weltberühmte 
Tropfsteinhöhle Schulerloch auf 
dem Programm. Die faszinie-
renden Formationen der Höhle 
hinterließen bei allen einen blei-
benden Eindruck.
Nach dem Höhlenbesuch ging 
es weiter nach Abensberg, wo 
im Brauereigasthof der Brauerei 
Kuchlbauer ein zünftiges Essen 
auf die Ausflügler wartete. Bei 
regionalen Spezialitäten und 
kühlen Getränken ließ man den 
Tag gemütlich ausklingen.
sas-medien - Foto: FF Schöllnach
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eimann GmbH

• Grabsteine
• Urnengräber
• Abdeckplatten
• Renovierungen
• Reparaturen
• Beschriftungen
• Grabschmuck
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Grafenauer Straße 7
94535 Eging a.See

Tel. 08544/919715
Fax 08544/919719

www.naturstein-reimann.de
info@naturstein-reimann.de

Weltneuheit aus Stein:

TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de



Viel Spaß hatten die Mitglie-
der der Feuerwehr Taiding 

bei ihrem zweitägigen Vereins-
ausflug nach Volkach, Schwein-
furt und Abensberg.
Nach der Anreise nach Volkach 
und dem Mittagessen im Gast-
haus Lilie ging es weiter nach 
Zeilitzheim, wo ein kurzer Spa-
ziergang mit Verkostung durch 
die Zeilitzheimer Weinberge 
auf dem Programm stand. Im 

Ereignisreicher Zwei-Tages-Ausflug der Feuerwehr Taiding

Weingut gab es anschließend bei 
einem kleinen Betriebsrundgang 
eine weitere Verkostung sowie 
die Möglichkeit zum Wein-Kauf.
Anschließend fuhr die Grup-
pe weiter zum Escherndorfer 
Weinherbst, wo in der Festhalle 
die Musikgruppe „Die Ober-
spiesheimer“ spielte. Nach dem 
unterhaltsamen Abendessen 
ging es weiter nach Schweinfurt 
ins Hotel.

Am zweiten Ausflugstag stand 
eine Bierweltführung in Abens-
berg inklusive Turmbesichti-
gung und Verkostung auf dem 
Programm. Nach der Einkehr 
im Brauereigasthof Kuchlbau-
er ging es wieder zurück nach 
Hause und alle waren sich einig, 
dass es ein sehr gelungener Aus-
flug war.
sas-medien - Foto: FF Taiding

Die Europäer sind immer 
häufiger geschäftlich oder 

privat im Ausland unterwegs. 
Die Europäische Union hat auf 
diese zunehmende Mobilität 
reagiert und die Notrufnummer 
112 zur europaweit einheitlichen 
Notrufnummer erklärt. Unter 
dieser Nummer können Sie im 
Notfall europaweit schnell Hilfe 
rufen – immer vorwahlfrei und 
kostenlos.

Hilfe im Notfall.
Europaweit.
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Bürozeiten: Schosserweg 9
94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung

Kennt ihr schon unseren
Lindenblatt-WhatsApp-

Kanal?

QR-Code scannen und Kanal
ansehen oder abonnieren.

•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!



Anstelle von Weihnachtsprä-
senten für die Kunden un-

terstützt die Metzgerei Mader 
auch dieses Jahr gemeinnützige 
Organisationen und Einrichtun-
gen mit einer Spende. Bei einem 
gemeinsamen Termin übergab 
Gerhard Mader je 800 Euro an 
Irene Basmer, Pflegedienstlei-
tung im Hospiz St. Ursula in 
Niederalteich, sowie an Sebas-
tian Sauer und Johannes Peter 
von den First Responder Rigger-
ding.
„Das Geld können wir gut bra-
chen, bei uns steht die Neube-
schaffung des Defibrillators an“, 
sagten Sebastian Sauer und Jo-
hannes Peter, die sich für die Un-
terstützung herzlich bedankten. 
Sie berichteten über die Arbeit 
der First Responder, deren Ein-
satzgebiet sich über die Gemein-
den Schöllnach, Außernzell, 
Grattersdorf, Iggensbach und 
auch die benachbarten Gebiete 
im Landkreis Freyung-Grafenau 
erstreckt. Rund 200 Einsätze ab-
solvieren die freiwilligen Helfer 
im Jahr.
Auch Irene Basmer bedankte 
sich herzlich für die Spende. 
Im Hospiz St. Ursula in Nieder-
alteich können sehr schwer 

kranke Menschen unter entspre-
chender umfassender Pflege, 
medizinischer Versorgung und 
auch sozialer und spiritueller 
Begleitung die letzten Tage ihres 
Lebens in Würde verbringen, 
wenn zu Hause oder im Alten-
heim die Versorgung nicht aus-
reichend ist.
Ebenfalls 800 Euro spende-
te die Metzgerei Mader an das 

RonaldMcDonald-Haus in Mün-
chen-Großhadern. Dort wird 
Familien, deren schwer kranke 
Kinder im Klinikum Großha-
dern behandelt werden, ein Zu-
hause auf Zeit geboten. So kön-
nen Familien zusammenbleiben, 
während ihr schwer krankes 
Kind im Universitätsklinikum 
Großhadern behandelt werden 
muss.

„Wir bedanken uns mit unse-
rer Spende im Namen aller, de-
nen ihr durch eure Arbeit helft, 
das Leben rettet, den letzten 
Lebensabschnitt angenehmer 
macht und die Eltern unter-
stützt, möglichst nahe bei ihren 
Kindern zu sein. Vielen Dank 
für euren Einsatz!“, so Gerhard 
Mader.
sas-medien - Foto: sas-medien

Metzgerei Mader spendet an First Responder, Hospiz St. Ursula und RonaldMcDonald-Haus
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/

ede
rbau

sch
oelln

ach



Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
28.11. Brandmeldeanlage
 Sonderpädagogisches  
 Förderzentrum,
 Schulstraße
02.12. AED-Einsatz,
 Rieden
08.12. Zimmerbrand
 Iggensbacher Straße
 Foto: sas-medien

www.feuerwehr-schoellnach.de

Feuerwehr Taiding
Einsätze
07.12. Baum über Fahrbahn
 Englfing
 Foto: sas-medien

Termine
13.12. Christbaumversteige- 
 rung, Feuerwehrhaus
 19.00 Uhr
14.12. Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr
20.12. Christbaum-
 versteigerung
 FF Riggerding

22.12. Weihnachts-
 frühschoppen
 10.00 Uhr
26.12. Christbaum-
 versteigerung
 FF Taiding
06.01. Jahreshaupt-
 versammlung
 FF Schöllnach,
 FF-Haus, 14.30 Uhr
12.01. Jahreshauptversamm- 
 lung FF Taiding,
 Gasthaus zur Schnelln,
 14.30 Uhr
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EINLADUNG

Stefan Paulik
1. Vorsitzender

Alois Oswald
1. Bürgermeister

zur Generalversammlung
mit Neuwahlen

am Sonntag, 12. Januar 2025,

um 14.30 Uhr

im Gasthaus »Zur Schnelln«, Obergriesgraben

zur Jahreshauptversammlung

am Montag, 06. Januar 2025, um 14.30 Uhr

im Feuerwehrhaus Schöllnach, Bergstraße 4.

Philip Christoph
1. Vorsitzender

Alois Oswald
1. Bürgermeister

FREIWILLIGE FEUERWEHR
SCHÖLLNACH E.V.

EINLADUNG

Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366



Die Gemeindefeuerwehren Schöllnach, Taiding und Riggerding wünschen frohe Weihnachten!
Friedenslicht
zum Abholen 

Das Friedenslicht steht 
auch dieses Jahr an 

Heiligabend in der Pfarrkir-
che St. Johannes der Täufer 
zur Abholung bereit. Das 
Motto der Friedenslichtak-
tion 2024 lautet „Vielfalt le-
ben, Zukunft gestalten“
Das Friedenslicht wird seit 
1986 verteilt. Jedes Jahr 
wird es mit dem Flugzeug 
von Betlehem nach Wien 
transportiert, eine deutsche 
Delegation holt es dort ab 
und bringt es nach Deutsch-
land. Die Feuerwehren ver-
teilen es im Landkreis Deg-
gendorf - so wird das Licht 
des Friedens weiterverbrei-
tet.

Die Feuerwehr Schöllnach 
bringt das Friedenslicht in 
die Pfarrkirche St. Johannes 
der Täufer. Dort kann es ab 
16.00 Uhr zur Kindermette 
und außerhalb des Gottes-
dienstes abgeholt werden 
- bitte Laterne oder Wind-
licht mitbringen.
sas-medien
Fotos: sas-medien /FF Riggerding
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht

Aber auch wir brauchen
hin und wieder Unterstützung.

Jetzt kostenlosen* Kalender sichern!

Deine Spende hilft direkt deinen freiwilligen Helfern und den
Nachwuchskräften der Schöllnacher Kinder- und Jugendfeuerwehr!

Mehr über die Arbeit deiner Feuerwehr findest du immer
im Lindenblatt oder auf unserer Homepage:
feuerwehr-schoellnach.de

GenoBank DonauWald eG
IBAN DE98 7419 0000 0003 5641 50
Verwendungszweck: Spende Feuerwehr
*Ab einer Spende von mindestens 25 Euro bekommst du den
limitierten Fotokalender der Feuerwehr Schöllnach bis zum
24.12.24 - solange Vorrat reicht.
Bitte zusätzlich deine Anschrift im Verwendungszweck angeben.

Für euch da,
wenn ihr uns braucht!

GiroCode



Notdienstapotheken-Suche
https://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html
Landesärztekammer
http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal

Dezember Sonnenwald-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Mittwochnachmit-
tag geöffnet, in ungeraden Monaten 
Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach:
in geraden Monaten Samstag geöffnet, 
in ungeraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Krankenhäuser:
Deggendorf   0991/308-0
Mainkofen   09931/87-0
Schlaganfall-Hotline  09931/87-150
Psychiatrie, Sucht   09931/87-258

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Sa
So

Mo
Di
Mi

Do
Fr
Sa
So
Mo
Di

Mi

Do
Fr

Sa
So
Mo

Di

14.
15.

16.
17.
18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

25.

26.
27.

28.
29.
30.

31.

Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Römerapotheke, Künzing 0 85 49 / 84 27
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
St. Markus-Apotheke OHG, Thurmansbang 08504 / 911511
Löwen-Apotheke, Osterhofen 09932 / 90565
Marien-Apotheke, Hengersberg 09901 / 93280
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 09901 / 806
Stadt-Apotheke, Osterhofen 09932 / 951910
Linden-Apotheke, Schöllnach 09903 / 93100
Markt-Apotheke, Winzer 09901 / 5484
Hubertus-Apotheke, Eging 08544 / 1874
Asam-Apotheke, Osterhofen 09932 / 1764
Römerapotheke, Künzing 08549 / 8427
Margareten-Apotheke OHG, Schönberg 08554 / 96110
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 09903 / 8880
Ludwigs-Apotheke OhG, Eging 08544 / 96060
Löwen-Apotheke, Osterhofen 09932 / 90565
Marien-Apotheke, Hengersberg 09901 / 93280
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 09901 / 806
St. Markus-Apotheke OHG, Thurmansbang 08504 / 911511
Stadt-Apotheke, Osterhofen 09932 / 951910
Linden-Apotheke, Schöllnach 09903 / 93100
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Auf unserem Notdienstportal unter
blak.de/notdienstsuche finden Sie alle
Apotheken in Ihrer Nähe, die zum Not-
dienst eingeteilt sind. Mit dem QR-Code
gelangen Sie direkt zur Notdienstsuche.



Dezember
13.12. VdK OV Schöllnach: Ausflug 
zum Weihnachtsmarkt auf Schloss 
Guteneck, Abfahrt in Leutzing, 
Firma Pfeffer, 13.30 Uhr
13.12. FF Schöllnach: Christbaum-
versteigerung, FF-Haus, 19.00 Uhr
14.12. Skiclub Schöllnach: Winter-
Auftakt in Saalbach, Infos unter
www.skiclub-schoellnach.de
14.12. TC Schöllnach: Ehren-
nachmittag, Clubheim, 15.00 Uhr 
- Weihnachtsmarkt auf dem TC-
Gelände, Tennisanlage, 18.00 Uhr
14.12. Sonnenwaldwanderfreunde 
Oblfing: Jahresabschlussfeier, 
Gasthaus Vogl, 14.00 Uhr.
19.12. TC Schöllnach: Abendmesse 
für verstorbene Mitglieder, Club-
heim, 18.00 Uhr
26.12. FF Taiding: Christbaumver-
steigerung, Gasthaus zur Schnelln, 
19.00 Uhr

Januar
01.01. Sonnenwaldschützen 
Schöllnach: Neujahrsanschießen, 
Marktplatz, 11.00 Uhr
04.01. Skiclub Schöllnach: Famili-
enfahrt Hinterstoder, Infos unter 
www.skiclub-schoellnach.de
04.01. Sonnenwald-Wanderfreun-
de Oblfing: Christbaumversteige-
rung, Gasthaus Vogl, 19.30 Uhr
06.01. FF Schöllnach: Jahres-
hauptversammlung, FF-Haus 
Schöllnach, 14.30 Uhr
11.01. VRV Schöllnach: General-
versammlung mit Neuwahlen, 
Patricks Wirtsstüberl, 19.00 Uhr
12.01. FF Taiding: Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen, 
Gasthaus zur Schnelln, 14.30 Uhr
18.01. Skiclub Schöllnach: Tages-
ausflug Zauchensee, infos unter 
www.skiclub-schoellnach.de
18.01. FC Bayern Fan-Club POP-
PENBERGA BUAM: Fanclubfahrt 

Nur Termine, die im 
Vereinskalender des 

Marktes Schöllnach unter 
www.schoellnach.info eingetra-
gen sind, können auch im Lin-
denblatt veröffentlicht werden. 
Daher werden alle örtlichen 
Vereine gebeten, ihre Termine 
im Onlinekalender einzutragen, 
aktuell zu halten und auf ihre 
Richtigkeit zu überprüfen.

Über die Info-Plattform 
„Dahoam in Niederbayern“ 
werden die Termine nicht nur 
über die Gemeinde-Homepage, 
sondern auch über das überre-
gionale Portal www.dahoam-in-
niederbayern.de angezeigt. Alle 
Vereine aus der Marktgemeinde 
haben die Möglichkeit, sowohl 
örtlich als auch überregional 
ihre Vereinsaktivitäten vorzu-
stellen, auf ihre Veranstaltungen 
aufmerksam zu machen oder 
Trainings- und Terminpläne 
einzugeben.

Hinweis zum
Veranstaltungskalender

Das Informationsportal
www.dahoam-in-niederbayern.de 
wird von der hans-Lindner-Stif-

tung in Arnstorf betrieben.

fC Bayern münchen gegen vfL 
Wolfsburg, Abfahrt: Sportplatz in 
Poppenberg, 11.00 Uhr

Februar
08.02. Frauenbund: Faschings-
ballparty, Motto „Saturday Night 
fever“ mit DJs wastel & mario, 
Einlagen, Verlosung, etc., Gasthaus 
heitzer „Zur Schnelln“, 19.00 Uhr

Vorschau März 2025
28.03. Theater- und Kulturverein 
Schöllnach: Stefan Otto mit sei-
nem neuen Programm „So schee 
scho“, mittelschulturnhalle

Regelmäßige Veranstaltungen
Jeden Montag
Gartenbauverein: Gymnastik, 
Grundschul-Turnhalle, 14.00 Uhr - 
ab 7. Oktober

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
EC Taiding, 19.00 Uhr 

Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Termine.
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Wir wünschen Ihnen und Ihren 

Familien ein frohes Weihnachtsfest, 

besinnliche Feiertage und einen 

guten Start ins neue Jahr 2025!

und einen guten StartFrohe Weihnachten

ins Jahr 2025!


